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no . so Karlsruhe , Samstag den 11 Mürz i?rr 4L. stnhrg.

Tageszeitung für das werktätige Volk Wttelvaöens
. — Durch unsere Träper zugestellt 14 M mit Zustellgebühr;
“Utd) tz,e Pest bezogen 14 -K ; in der Geschäftsstelle und bei unseren»arisruher Ablagen abgeholl 12 .50 monatlich. — Einzelexemplare 60 <3

Ausgabe : Werktags mittags . Geschäftsstelle
u. Redaktion: Luisenftr. 24 . Fernsprecher:
Geschänssteue Nr . 128 ; Redaktion Nr . 481 .

Anzeigen: Die einspaltige Kolonelzeile 2 .20 M. Die Neklamezeil«
6 .50 bei Wiederholungen Rabatt nach Tarif . — Annahme-
schluh 8 Uhr vormittags , für größere Aufträge nachmittags zuvor.

Hermes Reichs-Finanzminister
WTB. Berlin , 10. März . Der Reichspräsident hat den

^ sherigen Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
Hermes unter Entbindung von der Führung dieses Mini -

nrriums zum Reichsminister der Finanzen ernannt .
*

Bekanntlich hat Herr Hermes eines seiner beiden Aemter
p Finanz - und als Ernährungsminister dem Reichskanz-
p zur Auswahl zur Verfügung gestellt . Es ist bekannt ,
M die Sozialdemokratie -seinerzeit gegen die Eritennung

Herrn Hermes als Ernährungsminister entschieden
Widerspruch erhoben hat und die Zeit hat gelehrt, daß man

getan hätte, unserm Widerspruch sich zu beugen . Herr
Hermes hat sich nrrr als Ernährungsminister der Stfltö «

bewährt und wenn er sich in gleicher Weise als
vManzminister im Hauptamt bewährt, so wird er sein
Möglichstes tun . daß die Besitzenden nicht zu viel Steuern
bezahlen brauchen . Er hat sich jedenfalls während seiner
olsherigen Tätigkeit in gleicher Weise zum Liebling des
pvßagrariertums wie der Schwerindustrie entwickelt und
"üs Volk must es bezahlen .
„ Außerdem sind in ietzter Zeit recht peinliche Dinge gegen

Hermes zur Sprache gekommen . Als Ernährungs -
'wnister kämpft Hermes seit längerer Zeit gegen einige ihm
untergeordnete Beamte, die die dortige Wirtschaft nicht
f°Nger mitansehen konnten . Hermes hat nun das Diszi -
bllnarverfahren gegen den Regierungsrat Bittong einge -
? cket und ihm die peinliche Frage vorgelegt — schriftlich zu
Antworten —, ob er außer mit dem Zentrumsabgcord -
«eten Tr . Marx noch mit anderen Abgeordneten des Reichs-
!?gs , insbesondere sozialdemokratischen , Umgang gehabt
«atte. Wenn das nicht Gegenstand eines Tisziplinarver -
Mrens in der Republik sein soll , welches Verbrechen würde

noch nach Sühne schreien? Auch die Auffären Lawalle
Augustin sind noch nicht vergessen. Hermes meint, er

"alte gut dabei abgeschnitten ; andere- Leute hegen nicht diese
chNstcht .
. Auch in Sachen der neuesten Angriffe gegen Hermes

des billigen Flaschenweines die Flasche zu 3 M ist
citloie Aufklärung noch nicht erfolgt. Herr Hermes hat

Ear Strafantrag gegen die Urheber der bekannten Beschnl-
llungen gestellt, aber die „Freiheit " setzt ihre Beschuldi-" wgen desungeachtet fori . Es wäre peinlich für die Ne¬

hrung , wenn trotz Ableugnung doch etwas daran wahr
p n sollte.
I Behauptung gegen Behauptung

11 . März . Der Vorstand der Reichstagsfraktion der
Stuf “nfliaen hat an den Reichskanzler Dr . Wirth und an die
i>ak> s-̂ ^fraktion ein Schreiben gerichtet , in dem gesagt wird,
D? ^ch der Vorstand der Fraktion davon überzeugt habe, daß
bon April 1020 87 Flaschen Wein im Gesamtwert
fern-

^ «Ä bezogen habe und dafür nur 600 „Ä bezahlt habe,
äsmhp

' ^ Dr . Hermes in einer Ressortbesprechung am 18 . De-
zrrv» ^ ^ 20 eine besondere Zuweisung von Zucker an den Win-
fcofe «?anb Mosel , Saar und Ruver ungeordnet habe, und
Weif ' Hermes im Februar 11921 erneut 110 Flaschen zum

w\
°n 3 bro Flasche von dem Winzerverband bezogen

Eten, . Schreiben schließt mit der Erwartung einer baldigen
ungnahme der Rcichsregierung.

einer ' Berlin , 11 . März . Amtlich wird gemeldet, daß nach
e«r»» genauen Prüfung festgestellt worden ist, daß keinerlei Be -
f ®ttn8 des Winzerverbandes durch Dr . Hermes stattgefunden

?parsamkettsmahnahmen u . ein neues
Sparsamkeitsministerium

der ^0. März . Wie die Blätter mitteilen , erklärte
Eskanzlrr in der gestrigen interfraktionellen Be -

fat hr>6 ’ ^le aut Einigung über das Steuerlompromist geführt
^ v

'
arr Et Erfüllung der volksparteilichen Wünsche nach

Bp, . l " urkeitsreformen die Wiedereinsetzung einer
grtves »^ Sko mm > ssio n , ü»ie sie schon einmal tätig
» utzrx -,

" lri , Vorschläge. Dieser Kommission könnten auch
den m des Parlaments stehende Männer angehören, die von
dl» tt" vorzuchlagen seien Wie das „Berliner Tagc-
®rdete» ?ot der Reichskanzler Eeits die Fraktionen
Erötj, ' Ir oder zwei Mitglieder des AusschusieS für die
netx der ErsparniSmaßnahmen und ihm ferner geeig -
>0» Re ;» - ?ftliche Sachverständige über die im Reichstage und
"a«rhas.

^" rtschaftsrat vertretenen Persönlichkeiten hinaus
TU I»

1 mo ^ en>
»eu n

' ® rrlin , 10. März . Für den in Aussicht genomme-
^®dng *„

" richsministerposten zur Vereinfachung und Berbil-
^ "ister erster Linie der frühere preußische Finanz ,
^ räsih-n .^ ,

" m• * f * in Frage . Tr . Sämisch war seinerzeit
' M Reickski ^ Basteler Finanzamtes , sodann Vortragender Rat
» ' vrensik ^ ^^ ^ ^ ' fterium und leitete im Kabinett Stegerwald
, i geh« Cn Finanzen . Besonders aus dieser letzten Tätig -
" Untnis Ruf großer Energie und weitgehender Sach,

oraus . Dr . Sämisch gehört keiner Partei an.
Lranzöstsche Verschwendung und
^ lederaufbau von Nordsrankreich

der« März . Die „Freie Presse" befaßt sich in
!^8dsitzung

' *>rer letzten Nummer mit der in den Rcichs -
“08 SQerBn ^*

1 Öom ^nd 4 . März vorgetragenen Klage gegen
ßnb und Fi

6n ^Ct französischen Besatzungstruppen im Rhein -
deten Stück/" EE^ ' die von dem sozialistischen Reichstagsabgeord-
^ führten f° tvie von dem Staatssekretär Dr . Müller an-
riiKt seien in der Lage , ein bezeichnendes

e ckrt zu werfen, wie die französischen Besatzungŝ

truppen im Rheinland verfahren . Mit der Besetzung der Rhein-
lande durch einen teueren Apparat werde der Wieder¬
aufbau des zerstörten Nordens in keiner Weise gefördert. Ter
Bcsatzungsapparat verschlinge ungeheure Summen , die viel
zweckmäßiger für die Errichtung von Wohngebäuden in den ver¬
wüsteten Gebieten Frankreichs verwendet werden würden , wo
Hunderttausende von Menschen kein Dach über dem Kopf haben.

Konferenz der alliierten Finanzminister
TU . Paris , 10. März . Im Verlaufe der Donerstagsver -

handlungen wurde von den alliierten Finanzministern die
franz . Denkschrift als Bcrhandlungsgrundlage angenommen.
Frankreich crUärte sich im großen und ganzen als an die Be -
fchlüffe von Cannes gebunden, wogegen ihm allerdings Zuge¬
ständnisse über die Festsetzung der deutschen Zahlungen durch
die Reparationskommission und die Berechnung des Wertes oer
Saarbergwerke gemacht wurden . Die Reparationskommission
wird also nun die Zahlungen Deutschlands festsetzcn und die
Olaranticn zu bestimmen haben, die Deutschland zu leisten hat.
Ferner erhält Frankreich das Zugeständnis, daß die Abma¬
chungen von Wiesbaden für drei Jahre gelten und nur in ge¬
ringen Einzelheiten Abänderungen erfahren sollen . Der Wert
der Saarbergwerke soll Frankreich erst 1923 angerechnet werden.

Die Verhandlungen über die Neu¬
regelung der Beamtengehälter

Berlin , 10. März . ^
Die Verhandlungen der Rcichsregierung

mit den Spitzenorganisationen der Beamtenschaft wegen der
Neuregelung der Besoldungsverhältniße Huben heute vormittag
im Rcichsflnanzministersum begonnen. Die Verhandlungen
finden vorläufig unter dem Vorsitz des Ministerialrats von
Schlicbcn statt. Außer der Rcichsregierung nahm auch das
preußische Fiuanzministerium , die Finanzministerien der ver¬
schiedenen Länder und der Beamtenausschuß des Reichstags
teil. In allgemeinen Ausführungen legten zunächst die Ver¬
treter . der Spitzenorganisationen die Teuerungsverhältnisse dar
und gaben dayn ihren gemeinschaftlichen Vorschlag bekannt.
Dieser Vorschlag sucht die Verbesserung hauptsächlich in einer
Erhöhung der Grundgehälter , läßt den Ortszuschlag, Teuerungs¬
und Kinderzuschlag im wesentlichen bestehen und sieht in den
Verbesserungsbeiträgen eine absteigende Linie vor . In Gruppe 1
sind im Anfangsgehalt 10 200 M, int Endgehalt 11760 Auf¬
besserung vorgesehen . Die Beträge verlausen dann nach oben tn
der Weise , daß in Gruppe 12 im AnfangSgchalt sich 2400 M
Aufbesserung , im Endgehalt Null ergeben, während die Gruppe
13 und die Einzelgehälter ganz leer ausgehen. Da die Regie-
rungsvertrcter sich über diesen Vorschlag erneut besprechen woll¬
ten , trat eine Verhandlungspause ein . Am späten Nachmittag
wurden die Verhandlungen dann wieder gemeinsam fortgesetzt .

Berlin , 11. März . Die gestrigen Verhandlungen im Re'chS -
finanzministerium über die Erhöhung der Gehälter der Beam¬
ten und Staatsbediensteten wurden, wie die Blätter mitteilen,
abgebrochen , da die Reichsgewerkschaft Deutscher Eisenbahnbeam¬
ten sich weigerte, ihren Verhandlungsführer , den die Reichs¬
regierung ablehnte, durch einen anderen zu ersetzen . In der
Besprechung der Beamten - und Gewerkschaftsvertreter stellten
sich die Mitglieder des Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts¬
bunds und des Deutschen BeamtenbnndeS auf den Standpunkt ,
daß die Regierung einen Bevollmächtigten irgend einer anderen
Körperschaft nicht beanstanden solle. Der Reichsbund höherer
Beamten und der Deutsche Gewerkschaftsbund (Christlich ) ver¬
trat dagegen die Ansicht, daß man der Regierung aus Gründen
der Staatsautorität nicht zumuten könne, mit einem Beamten
zu verhandeln, gegen den ein Disziplinarverfahren im Elange
sei . Bei Wiedereröffnung der Sitzung gab Ministerialdirektor
von Schlieben folgende offizielle Erklärung ab, daß die Regie¬
rung nicht mit einem Beamten verhandeln könne , der wegen
schwerer Verfehlung in seinem Berufe ein Disziplinarverfahren
notwendig gemacht habe . Diesen Standpunkt teilen der Reichs¬
verkehrsminister, der Reichsfinanzministcr und auch der Reichs¬
kanzler . Unter solchen Umständen sei an eine Weikerführung
der Besprechung nicht zu denken .

Darauf wurde die Versammlung geschlossen. Im Anschluß
daran besprachen die Beamten- und Gewerkschaftsvertreter noch
einmal den Fall . Die Gewerkschaft wollen den Reichskanzler
um sein Eingreifen in die Angelegenheit ersuchen .

Metallarbeiterstreik in Bayern und
Württemberg

TU. Stuttgart , 11 . März . Dir organisierte Arbeiterschaft
der württembcrgischen Metallindustrie hat beschlosien, in den
Streik zu treten . Es handelt sich bei dem Streik um die grund¬
sätzliche Frage , ob 48 Stunden oder 46 Stunden in der Woche
gearbeitet werden soll ; ein Vergleichsvorschlag des Arbeitsmini¬
steriums ist abzelehnt worden.

Die Streikbewegung der bayerischen
Metallarbeiter

TU München, 11 . März . Die Streikbewegung der Metall¬
arbeiter in Bayern breitet sich weiter aus , denn in Augsburg
soll der Streik am Montag beginnen. Inzwischen haben auch
in Nürnberg , Fürth und Erlangen die Metallarbeiter den
Schiedsspruch abgelehnt, sodatz mit Beginn der nächsten Woche
der Metallarbeiterstreik in Bayern großen Umfang annehmen
wird.

Die Kappbedingungen abgelehnt
TU. L e i p z i g , 11. März . Der Untersuchungsrichter beim

Reichsgericht hat in Aebrreinstimmung mit dem Oberreichs¬
anwalt a b g e l e h n t , auf die Bedingungen Kapps, ihm für
seine Selbststellung freies Geleit und Verschonung von der Nn -
tersuchungshaft zuzusichern , einzugehen. (Recht so ! D. Red .)

Die Konferenz ohne Cbenta ,
Berühmt ist aus der Zeit des Sozialisteygesetzes der

Ausspruch eines sächsischen Polizeigewaltigen:
. „lieber

Thema darf nicht geredet werden! " Im Zeichen dieses ge¬
schichtlichen Wortes wird die Konferenz von Genua stehen,
die nun zuverlässig am 10. April beginnen soll, nur wird
der Mann mit der Pickelhaube irnd dem Bleistift, der auf¬
paßt , daß über Thema nicht geredet wird, kein Sachse , son¬
dern der französische M i n i st e r p r ä s i d e n t
Poincarü sein, lieber daS Thema , das jeder inter¬
nationalen Wirtjchastskonferenz , wenn sie inehr als ein
Witz sein will, zugrunde liegen mutz, über die Frage dex
deutschen Reparationsleistungen, darf nicht geredet werden.

Unter dem Sozialistengesetz hat inan es auch erlebt,
ivelche starke drainatische , von komischen Wirkungen reich
durchsetzte Spannung cs gab , wenn trotz aller Zwangsvor-
schristen mehr oder weniger deutlich doch das zuin Ausdruck
gebracht wurde, ivas alle Köpfe und Herzen bewegte . So
wird es auch in Genua sein. Das verbotene Thema wird
innerlich und insgeheim die Konferenz desto stärker be °.
herrschen, je sck>ärfer seine Erwähniing verboten ist . Man .
wild i

'iber Zollfragen, Pastfragen, Währungsfragen , Ex¬
port, Import , Arbeitslosigkeit und vieles andere sprechen,
und jeder Skedner wird dabei im Stillen von dem Gedanken
beherrscht sein, daß das alles doch nur ein leeres Strohge -
dresche bleiben muß, solange es nicht erlaubt ist, die Kern¬
frage zu berühren, und über die Revision der finan¬
ziellen Bedingungen des Friedensver¬
trages zu reden. I

Auf die Frage , ob die Konferenz von Genua Erfolg
haben werde , könnte man die paradox klingende Antwort
geben : Ter Erfolg wird desto größer sein , je offensichtlicher
der Mißerfolg ist. Diese Antwvrt, so unwahrscheinlich sie
klingt, ist doch ganz richtig . Je klarer der ganzen Welt von
der Konferenz von Genua das Bewußtsein bleiben wird,
daß ohne Revision der Deutschland ge st eil¬
ten Zahlungsbedingungen alles Konfe¬
rieren unsinnig nutzlose Arbeit ist , desto
sicherer wird der Lkonferenz von Genua bald eine andere^
auf einen kleineren Kreis begrenzte , folgen , in der über!
das diesmal verbotene Thema mit größter Ausführlichkeit ^
und nachdrücklichem Ernst gesprochen werden wird . i

Ilebrigens wird es für die Ueberwachnngsbehördo der
Genueser Konferenz nicht immer leicht fein , zu entscheiden,
mit welchein Schritt das Betreten des verbotenen Geländes
beginnt. Es läßt sich z . B . sehr gut denken, daß in Genua
über das re i n technische der Reparationsfrage geredet
Wird, ohne daß dabei die heiligen Dogmen des Vertrages
von Versailles und des Londoner Ultimatums angezweifest
zu werden brauchen . Eine solche Frage der rein technischen
Durchführung ist die Frage der Buchführung, die durch den
neuesten Bericht der Reparationskommission wieder sehr
aktuell geworden ist. Die Reparationskommission hat be¬
rechnet, daß Deutschland bisher 6,85 Milliarden Goldmark
bezahlt hat. Das wären immerhin schon 2,85 Milliarden
Goldmark mehr, als die französische Kriegsentschädigung
an Deutschland im Jahre 1871 betrug, und die Behaup- ^
tung , Deutschland habe bisher überhaupt nichts geleistet, '
wäre gegenüber einer solchen Ziffer nur schwer aufrecht zu
erhalten. Run ist aber bekannt, daß die deutschen Rech-,
nungen, über die bisherigen Leistungen ganz anders lau¬
ten. Es sind in verschiedenen Schätzungen Beträge bis
20 Milliarden genannt worden, auf alle Fälle aber solche,
Beträge, die den von der Reparationskommission errech¬
net en um ein Vielfaches übersteigen. Solche Meinungs¬
verschiedenheiten müssen doch rn der ganzen Well das
stärkste Kopfschütteln erregen. Es müßte doch möglich sein,
in: finanziellen Verkehr zwischen Deutschland und seinen
Gläubigern eine Verrechnungsmethodezu finden, die jeden
der beiden Teile in jedem Augenblick instand setzt, genau
zu erkennen , wie sein Konto steht. Goldmilliarden oder
auch nur Goldmillionen sind doch wirklich keine solche Klei¬
nigkeiten , daß man es unterlassen könnte , sie nach gemein -!
smn verabredeten Grundsätzen von Fall zu Fall auf beiden
Seiten genau zu verbuchen . Alles Gerede vom Wiederaus-^
bau der Wirtschaft bleibt doch lächerlich, solange im fingn-,
ziellcn Verkehr ' zwischen den Staaten Zustände bestehen, die
in einem mittleren Papiergeschäft nicht geduldet werden!
dürfen . . . . . . i

Die Nachweisungen der Reparationskommission leiden ^
außerdem an der Schwäche, daß sie nur die Einnahme »!
feite buchen, aber nicht die A n s g a b e s e i t e . Man er¬
fährt , z. B . aus ihnen nicht, welche Summen Deutschland
aufwenden müßte, um die Besatzung s k .o st e n aufzu¬
bringen, ebensowenig , was die verschiedenen Institutionen -
die mit der Ueberwachung und Eintreibung der deutschen
Zahlungen beschäftigt sind, von diesen Summen verschlin-?
gen . Hält man zusammen , was die französischen Sozia --
listen in ihren Denkschriften für Frankfurt darüber ausge^
führt haben , und was jüngst Lord Newton im englischen
Oberhaus über das Parasitentum der Kommissionen er¬
zählt hat, so konlmt man ungefähr zu dem Resullat , daß
sämtliche Einnahinen ausgestefsen werden durch die Aus¬
gaben , die ihre Eintreibung venrrsacht . Unter diesen Um¬
ständen würde die Sache nach einem Verteilungsschlüssek
ẑwischen den einzelnen Mächten , die noch Zimmer zu keinem-
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Resultat geführt hat, allerdings eine ziemlich mUMe theo .
retische Spielerei bleiben .

An den Nachweisungen der Reparationskominission ist
übrigens auch der Ilinstand bemerkenswert, daß von den
6,86 Goldmilliarden 2,3 aus dem Staatsverinögen
stammen , das mit den abgetretenen Gebieten von
fremden Mächten übernommen worden ist. Es handelt sich
in diesen! Falle nicht um Zahlungen , die aus ständig flie-
ßenden Quellen erfolgen , sondern um eine Abtretung von
Substanz , die natürlich nicht beliebig oft wiederholt
werden kann . Bei einer genaueren, zuverlässigeren Berech¬
nung ließe sich vielleicht der Schlüssel für die wirkliche Lei¬
stungsfähigkeit Deutschlands finden. Und damit würden
auch alle Zukunstshoffnungen schwinden , die jährlichen
Zahlungen Deutschlands von drei auf sieben Goldinilliarden
steigern zu können .

Was in Genua nicht ausgesprochen werden darf, ist eben
das, was inan in Frankreich das Geheimnis des
„poliesimeli" (des Narren ) nennt , und wovon man bei
uns in Deutschland sagt , daß es „die Spatzen von den
Dächern pfeifen ". Das ist die Tatsache , daß trotz allen
deutschen Erfüllnngswillens die 139 Milliarden des Lon¬
doner Ultimatums (132 plus sieben für Belgien) nie¬
mals wirklich bezahlt werden können . Das
>oeiß nicht nur Rathenau , nicht nur Lloyd George, nicht
nur Keynes , das wissen auch) PoincarS , Clemenceau , Mil¬
lerand, nur trauen sie sich bisher nicht , es
ihrem Volke zu sagen . Sie trauen es sich nicht, ob¬
wohl das französische Volk in großen Teilen sich
dieser Tatsache längst bewußt ist und als Ganzes von der
ganzen Erkenntnis gar nicht mehr weit entfernt ist. Das
erste aber, was die Welt zu ihrer Heilung bedarf, ist die
Wahrheit , die in Genua nicht ausgesprochen werden
darf. Sie ist dennoch auf dem Marsche !

Eine 3»stiz-Melle
In der „W . a . M .

" macht Ignaz Wrobel folgende enter
essante Tabelle über das Wirken der Justiz auf :

Angeklagte Vergehen Strafe

Junker von Ueberfall auf ein harmloses 10000 .# Gelb -
Kaehne Reiseautomobil. Drei Ge¬

wehrkugeln
strafe

Heinrich Berth, Streichen nachts ein Hohen - Beide je 2 JahreOtto zollerndenkmal rot an . Dum- Gefängnis
Jngermann merjunginstreich
Eberamtmann Bezeichnet Redakteure eines 200 M Geldstrafe

Frick, ehem. USP .-Blattes als „Schweine - strafe
'

2eiter der bähe - Hunde" Aeuherung zum Be -
rischen Polizei triebsrat : „Geht ihnen doch

an die Kehle !"
Reichswehr - Geben die letzte Bitte ein:S 4L Tag -

soldat Fischer Sterbenden weiter ; benach¬
richtigen den Vater des toten
Kameraden über die Gründe
des Selbstmordes s. Sohne»

Gefängnis
und Standke 2 Wochen Arrest

Iräfin Eleonore Dingen einen Mörder, um 2 Jahre
v. Schliefien einen Verwandten, den sie Gefängnis

HannS Heinrich beerben können , aus dem 1 ü Jahre
v. Schlieffen Wege zu räumen Gefängnis

Rössel Der gedungene Mörder 8 I . Gefängnis

UDP-Redakteur Hat den Ausdruck „Klaffen . 5 Monate
, Bergholz justiz " gebraucht . Gefängnis

Die Tabelle ist sehr anschaulich , aber bei tveitem nicht voll
ständig . Man könnte z . B. hinzufügen, daß deutschnationale
Jünglinge für das Herabreißcn der roten Fahne vor dem Par¬
teitagslokal in Görlitz ISS M Geldstrafe erhielten, dagegen sozia¬
listische Arbeiter für daS Herabreißen einer schwarzweißroten
Fahne am Parteilokal der Deutsche« DolkSpartei drei Monotr
Gefängnis.

der EilealMer
Die Reichsgewerkschaft deutscher Eisenl>ahnbeamtsn und

Anwärter wendet sich m einem längeren Schreiben gegen die
vom „Beil . Tagblatt " veröffentlichte sog . Geheimverordnung

der Streikleitung und sagt u. a. : Das ganze vom „Berl . Tag¬blatt " in der Morgenausgabe des 3. März abgedruckte Schrift¬
stück ist von A bis Z erfunden . Keinem Mitglied des geschasts -
führenden Ausschusses ist eine Zeile dieser angeblichen Nicht-
linien bekannt geworden. Mithin mutz das ganze Dokument,
falls ein solches überhaupt existiert, außerhalb der Reichsge¬
werkschaftsleitung von unberufener Seite zu durchsichtigen
Zwecken angefertizt worden sein . ES ist unwahr , daß von der
ReichSgewerkschaftSleitung irgend welche Dabotazerichtlinicn
herausgegeben worden seien . Es ist ferner unwahr , daß der
Transport Bewaffneter von uns irgendwie in Erwägung gezo¬
gen worden wäre. Unwahr ist ferner , daß die Anwendung von
Terror empfohlen worden fei . In den von der . Zentralstreik-
leftung herausgegebenen AusführungSbesttmmuagen, die alr
einzige offizielle Richtlinien zu gelten haben, heißt « S wörtlich :
Notstandsarbeiten sind auszuführen , um den Schutz und die
Sicherung des Bahneigentums und der Bahnanlagen zu ermög¬
lichen . Weiter steht dort : Irgend welchen Verwicklungen mit
Militärpersonen oder mit Krakeelern aus dem Publikum ist
aus dem Wege zu gehen . Und schließlich : Gegen wilde Maß¬
nahmen und Sabotage ist einzuschreiten . j» , ■

*• *" . . * »V; .

Sadtscher Landtag.
Einstimmige Annahme des Gesetzes über die Staatsbeteili -
gung an den Kaligewerkschafte« — Tie Genehmigung der

Ueberteuerungszuschüsse
gr . Karlsruhe , 10. März .

23. öffentliche Sitzung
Präsident Wittemanu eröffnet die Sitzung um 3.30 Uhr.

Auf Antrag des Abg . Dr . Glöckner (Dem.). wird die Sitzung
auf 1 Stunde unterbrochen um das Kaligesetz im Ausschuß
fertig zu beraten . .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung berichtet zunächst Abg.
Lchmitt-KarlSruye (Ztr . ) über die Voranfchlagsfordernng zur
Erst--llung von Wohnungen für die Polizeimannschaft in Pforz¬
heim. — Die Anforderung wird einstimmig genehmigt.
Tie Staatsbeteiligung an den Kaligewerkschaften in Baden

Abg . Schmitt-Karlsruhe (Ztr . ) berichtet über folgenden
Gesetzentwurf:

DaS Finanzministerium wird ermächtigt sich bei der Grün¬
dung der Gewerkschaften „Baden" und „Markgräfler " die zum
Zweck der ^ .Gewinnung von Kalifalzrn
in den KonzessionSfeldern Baden und Markgräfler errichtet wer¬
den , durch Uebernahme von je 331 Kuxe zu beteiligen. Die Kuxe
sollen ,m Besitz des Staates bleiben, das Gesetz wird insofern
den für Berfaffringöändrrungen geltenden Vorschriften unter -
stellt . Dos Finanzministerium wird ermächtigt, die zur Uever -
nahme der Kuxe , zur Aufbringung der von den Gewerkschaften
ausgeschriebenen Zubußen und zur Gewährung etwaiger Dar -
leben an die Gewerkschaften erforderlichen Geldmittel im Höchst -
berrage von 40 Millionen Mark im Wege des StaatLkreditS
flüssig, zu macken . . ,Der Ausschuß beantragt einstimmige Annahme des Ge,etz -
entwurfs Der Ausschuß genehmigt dre Annahme eines Aur-
stchtSratspostenS durch den Minister , wobei evt . Tantiemen nicht
dem Mitglied des AufsichtSratS , sondern dem Staat zuf'. ' -ß-n
« lügen ^Der Gesetzentwurf wird ln beiden Lesungen einst,mmlg an
genommen.

Nachtrag zum Staatshaushaltgesetz für 1920 und 1921
Abg Tr . Bonmgartner (Ztr.) berichtet über den Gesetz¬

entwurf, demzufolge das StaatShauShaltgessh für 1020 und 1021
folgenden Zu ) atz erhält : „ Außerdem werden den Beamten an
Orten mit besonders schwirrlgen wirtschaftlichen Verhältnissen
mit Wirkung vom 1 . Januar 1022

widerrufliche Wirtschastsbeihilfen
tiach den gleichen Grundsätzen wie den ReichSbeamten gewährt."
Dem HauShaltauSschuh schien die Herausnahme eiiizelncr über¬
teuerten Orte willkürlich . Der Ausschuß stand jedoch vor der
Frage der Annahme oder Ablehnung. Er beantragt deshalb
Annahme de» Gesetzentwurfs. Diese widerruflichen WirtschaftS -
beihilfen werden an die im aktiven Dienst befindlichen Beamten
sowie an Angestellte der Reichsbehürden nach den folgenden mit
dem Reichsrat verrinbarten Grundsätzen bewilligt : Als Orte
mit besonders schwierigen Wirtschaftöverhältnissen sind die Orte
anzusehen, an denen di« Arbeiter der Reichsverwaltung einen
Ueoertcuerungszuschuß erhalten . Die WirlschastsbeihUfe ist mit
Wirkung vom 1. Januar 1022 ab zu gewähren. Für je 10 >Z
UeberteuerungSzuschuhfür Arbeiter (in der Stunde ) ist den Be.
amten lsämtucher Besoldungsgruppen, den Angestellten sämt.
licher Vergütungsgruppen vom 4 . Vergütungsdienstjahr ab ein
Jahresbetrag von 2S0 -Ä zu gewähren. Angestellten, deren Be-
güge außertariflich geregelt sind , können die Wirtschastsbeihilfen

in gleichem Umfange nach dem Ermessen deö zuständigen 5W !
,

sterrums gewährt werden.
Maßgebend für die Gewährung der WirtschaftSbeihî r jf i

der Ort , nach dem der Beamte oder Angestellte seinen OriE ^
schlag erhält . Den außerplanmäßigen Beamten und den >
amten im Vorbereitungsdienst ist die WirtschaftSbeihilfemit 5* ;
Hundertsätzei, zu zahlen, die der Berechnung ihrer Bezüge
gründe liegen, z . B. bei den außerplanmäßigen Militäranwwj
tern 98, SS, 100 v. H. Entsprechend kaaa die WirtschaftsberW° !
— unbeschadet des mit den Angestelltenorganisationen noch o j
treffenden Abkommens — gezahlt werden. j

Die badische Regierung hatte gegen die Gewährung
Wirtschastsbeihilfen von vornherein Bedenken und hat diese
tat ReichSrat zur Geltung gebracht ; sie hielt es für äußerst j
erwünscht, daß die Beamtenbezüge von der AbfindungSartv °ft
Arbeiter abhängig werden und daß ferner , statt die Octsklmst 'st
enger zusammenzulegen, durch die Wirtschaftsbeihilfe gewiff̂

' !
maßen noch weitere neue Ortsklassen eingeschoben iverden.
Reichsfinanzministerium war jedoch anderer Auffassung. Aach'
dem die ReichSrcgierung aus taktischen und politischen Gründe«
diesen Weg beschritten und dabei die Zustimmung des Reichst^ ?
und auch der Beamtenorganisationen gefunden hat, wich . ßABade« ebenfalls damit -abfinde« müssen , zumal da die iibtWz
Länder schließlich in der Mehrheit der vorgeschlagenen Regelt *
zugestimmt haben. Die badische Regierung schlägt deshalb W* ,
die Regelung für die ReichSbeamten in gleicher Weise auch f in’ |
die badischen Beamten zu genehmigen. >

Abg . Bock (Komm-) lehnt den Gesetzentwurf ab. j
Der Gesetzentwurf wird gegen die Stimmen der

hängige» und Kommunisten und 4 sozialdemokratische « EaÄ*" j
tungen in beiden Lesungen angenommen. !

In einer einstimmig angenommenen Entschließung
die willkürliche Herausnahme einzelner Orte als übertült? !
bedauert. '

Fortsetzung der Spezialberakung des Ministeriums ^
des Innern j

Abg. Bock (Komm . ) fragt , wo den Kommunisten Mittels !
Gewalt zur Verfügung stehen . Den Behauptungen über
waltaktionen der Kommunisten mutz ich widersprechen .
Antrag Schofer auf Ablehnung des neuen Gesetzentwurfs
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten lehnen wir ab.
sehr wenigen Ausnahmen ist die Ehe nichts anderes als ow»
Prostitution . (Ohorufe. Präsident Wittemann rügt diese
absetzung der Ehe . ) Die moderne Kunst kann man , wie “r
auch gegenüberstehen mag, nicht als unsittlich bezeichnen . (PchAdent Wittemanu rügt die Unruhe im Hause und auf der Gäters !
Die Prostitution wird durch die wirtschaftliche Unabhängiĝ "
der Frau am wirkungsvollsten bekämpft.

Abg. Frau llngex (USP -) : Der heutige Begriff von
ral und Sitte wird nicht bleiben. Die Prostitution lregt in
jetzigen Gesellschaftsordnung begründet. Auch in der Ehe fr )
eS eine Prostitution . Eine Frau , die sich in einer Ehe
kauft, ist genau so minderwertig wie eine Frau , die sich auf
Straße verkauft. Die Söhne der Reichen stellen ven TiE
mädchen nach. Ich spreche aus Erfahrung . In Herrschaft
Häusern kommt es vor, daß der Mann mit seiner FreundinBad reist und seine Frau derweil vor den Dienstmädchen jj

®
kompromittiert. Wie mir mitgeteilt wird, kaufen die leite**"
Pralinses die Mädchen vom Lande.

Abg. Dr . Glöckner (Dem . ) : Der jetzige Entwurf der E )
setze » zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten rechtfeM
nicht dre Besorgnisse deS Abg. Dr . Schofer. Der Zentral^
antvag verlangt etwas von der Regierung , was sie gar nE
auSfiihren kann.

Minister Remmele behält sich vor, beim Titel Polizei
die Ausführungen des Wg . Bock zurückzukommen .

Abg . Frau Siebert (Ztr .) stimmt dem Antrag DeraAlüber aufklarende Vorträge zu uud tritt für den Antrag
Schofer ein. Auch während des Krieges wurde vom Militär ^
viel nach der Seite der Geschlechtskrankheiten gesündigt.die verallgemeinernden Ausführungen des Abg. Bock über ^
Mehrheit der Ehen mutz ich im Namen der meisten Frcw*"
protestieren. '

Abg. Dr . Mayrr -KarlSruhe (D .N . ) erklärt dem Wg .
Schofer zuzustimmen und dankt Professor Brunner für st"'
Arbeit in der Bekämpfung der Schundliteratur . • ■

Hierauf werden die Titel I—IV des Ministeriums
Innern angenommen. .

Nächste Sitzung : Montag, 20. März , nachm . 144
Tagesordnung ; Voranschlag des Ministeriums 8C i
Innern .

Schluß der Sitzung : 7 Uhr._ ^
Lln » en - Vtt » « N >» g geschieht richtig , wenn man
14 Tage eine Messerspitze Malrol dem Gleßwass ®*
zntügt . Dose zu 4.80 reicht 45 Topfpflanzen 8 Monat»’
In Drogerien , Samen - und Blumengeschäften nrhftltiicgtf

sich der eitle Date und die eitle Tante gedacht, sondern begoss^
wie «in Pudel , nicht strahlend die Girgengaß herunter » svndt .
heulend durch die Gassen nud Gäßchen ; daheim stand es «' 7
ein Weilchen , ganz gegen seine sonstige kecke Art im Hau»sw "
bis es sich soweit ermannte , ins Hinterzimmer zum Vater **
zutreten und dort seine Niederlage zu bekennen . „ j ;Der Alte setzte flug » seinen Ingrimm in Hohn
ihm das besser paßte und sich überlegener ausnahm , und u
das kleine Mädel in seinem großen und gerechten Schmerz »
noch mehr kränken wollte , fiel er über die Tante her. Das "T.
das Ende ihre » verfluchten Ehrgeizes und ihres bornierten
ausgeben» l

„Da hascht dein Töchterschülche! Da hascht dein
Kleid ! Da hascht dein gelbe Hut ! " '

Die Alte zitterte vor Erschütterung, kniete sich vor das 9* ,
lende grasgrüne Idol hin, das von Zeit zu Zeit bat **
stampfte, suchte eS jju trösten, obwohl er fest auf die
den Hände schlug; sie schwur trotzdem, von nun an alle Dirî
ihrer Liebe über das arme Kind zu ergießen. Ja , sie licvte ^
sie liebte eS unbändig in dem Augenblick, wo man gewagt ^
eS so zu mißhandeln. Ihr Goldtind, ihr Somrenstrählch« , j
zu kränkenl .tu

Da die alte Dame „ latschte", lautete ihr Rosinche ung»^ ,
wie „Lochchtnche " und ihr Sonnenstrählche wie „Ehlonnench »^
liche " . Aber da» Eholnnenchltrählche ivollte nichts von
Zärtlichkeit wissen. Sie war an allem schuld, nur sie , in»
Rosinche riß das grasgrüne Kleid herunter und spuckte dar« -^

»Da , da . tu , fort ! Mach, mach ! Erst als der
verschwunden war , wurde er ruhiger saß, in seinem weißen t* j
terröckchen, dem weißen Piqueleibchen, den Herrenwinr« , .
dem Kopf, noch immer sehr feierlich und feiertagig anzuscham^
mit am Tisch im Ladenzimmer, bekundete nach und nach i^ ,
Interesse qit den Kunden, die während der Tischzeit kamen ,
dem e« aufhüpfie sich auf die Zehen stellte , den Vorhang,

> ,
tete und mit großen runden Augen die Vorgänge draußen
Läden überwachte . .

Die Tante Mine, selig, daß der alte Aaron nicht
schimpfte, und der die Sache erledigt schien,̂ jäMiatzte nnu t
brachen darauf los , nur JKWtit die fatale Geichichte
berührt wurde. Die war au« und begraben, , ! cht§
glimpflich .
^ - ^ ^ ’̂ - ^ » ^ lKortsetzung folgt.)

wtnkelquavtett
^ ^ 5- Eine komische Klein st adtgeschichte
t "

l Don Anna Croissant - Rust
(gortsrhung .)

^ ’ '
Ueberhaupi die Sonntage haßte er. Die benützte gewöhnlich

die alte Tante , die sonst seiner nicht habhaft werden konnte ,
sich an ihn zu hängen wie eine Klette. Da begann sie von den
zahllosen Krankheiten zu erzählen, die sie während der Woche
überfielen, oder von den ebenso zahllosen früheren Mägden, die
e» durchaus nicht hatten elnsehen wollen , daß da » Haus Mahn
ein Eldorado — oder — aber da» war ein gefährliche » Thema,
Über da» Rosinche zu klagen , denn die alte Tante war weichen
Aemüie» und liebte das Kind, obwohl e», spottsüchtig und respekt-
lo», einstweilen seinen Witz an der Alten au »übte.

Diese schüchternen Klagen aber paßten dem Vater Aaron
gar nicht, er war in dem Punkte sehr empfindlich ; schön war das
Rosinche» nicht, also mußte eS doch brav und gescheit sein. Jetzt
war die alte Schluppe schon so lange Jahr « im Hau» und wollte
da» nicht einsehen !

„De» steckt dich zehnmal in de, Sack, gelt, des sind dein
Schmerze ? " spottet« er.

Im Grund war die alte Tante ebenso ehrgeizig und ebenso
oerlläit in das Rosinche wie der Alte . Es war doch sonst nie¬
mand da !

Schon lang« dünkt« ihr dle jüdische Volksschule nicht mehr
vassend für da» Talent des Kinde », und e» verlangte ja auch
sewst, herau»genommen und ins Institut getan zu werden.
, „OM hat doch vnibstionel " sagt vorwurfsvoll die Alte , „des
weißt de doch I"

«Stuhl " brummte der Alte, „werd se dort schöner, werd
se dort größer, werd se dort geicheit» ? " — aber er gab dock)
nach und, freudig erregt, von Ehrgeiz nnd Stolz gebläht, hickelte
da» Rosinche in La» Institut , da « Töchterschülche wie Vater
Aaron sagte.

E» war so Nein geblieben , daß es noch gut in die erst«
Klasse der Volksschule gepaßt hätte, die Nase zwar war mächtig
gewachsen und da» lange Kinn hing tief aus die schmale Kinder-
brust herew. ! Die Haare pflegte die Tante i» der Mitte zu schei¬
teln « ch dann mit solcher Wucht hinter di« Ohren stramm zu

kämmen und dort in zwei eisenharte Zöpfe zu flechten , daß c»
aussah, als sprängen gerade durch diese barbarische Prozedur die
Augen so gar sichtüarlich und gewölbt aus dem Kopfe hervor .

Für die Gassenbuben , und dazu war vor allem der Kam-
pelmacherfritzl zu rechnen , war das Rosinche schon lange ein be¬
liebtes Objekt , beliebt und dankbar, denn es weinte nicht w,e
die andern Kinder, wenn «s verschimpfiert wurde, oder lief auf
und davon , sondern e» schimpfte herzhaft wieder, kräftig und
abwechslungsreich , schimpfte wie ein Rohrspatz und, findig wie es
war, blieb e» den Angreifern nichts schuldig in Worten , und er¬
fand obendrein noch die prächtigsten Namen für sie, so daß e»
oft die Lacher auf seiner Seite hatte.

Al» es in einem neuen grasgrünen Kleide , das zu feiner
fahlgelben Haut , Teint des Date Aaron, wundervoll stimmte ,
mit einem nicht nur angedeuteten, sondern ziemlich umfang¬
reichen Reifröcklein , einen großen Hereenwinker mit strohgelbem
wehendem Band auf dem Haupte — Geschmack der Tante —
in die Töchterschule wandelte, wurde eS in dieser neuen und
erstaunlichen Equipierung von seinen Widersachern mit Halloh
empfangen, mit Halloh eskortiert und mit Halloh an der Türe
des Institut « abgeliefert.

Bis dahin hatte da» Rosinchen geschwiegen, wohl au » einem
unklaren Gefühl heraus , daß es sich für eine angehende Töch¬
terschülerin nicht schicke, auf der Straße Krakeel zu machen .
Vor der Pforte riß ihm aber doch die Geduld und es drehte siche unerwartet um , streckte den Widersachern die lange, kohl-

rze Zunge entgegen, denn eS hatte even Schwarzbeerkuchcn
gegessen, riß blitzschnell die Schultasche vom Buckel, die große
und gewichtig aufs Wachsen berechnet war , packle sie beim einen
Riemen und schlug herzhaft unter die Hotde.

Resultat : Eine zu Tod erschreckte Pförtnerin , ein unsanfte«
Befördern ins Klassenzimmer, eine zürnende Standrede der
Schioester Lehrerin, eine Anstandspredigt der herbetgeeilten
Oberin zum Beginn ; dann folßte eine lange Ermahnung , Dro¬
hung der Ausweisung — da« Rosinchen war ja nur « n Juden -
müdchen — und ein Ttänenmeer von seiten der „kleinen Mahn"
als Eintritt in das Institut . Beim Eintritt «n das Klassen¬
zimmer war das Rosinchen von den neuen Gefährtinnen fast
mit demselben Halloh begrüßt worden wie auf der Straß « von
den Widersacher ».

Süll und langsam hickelte eS, in seinem Krtnolinchen einer
kleinen wandelnden Glocke gleich, heim, nicht triumphierend wie
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hs BlMi»me >Woroio ! uni) der ReHswedr-
« El»! im Reichrluz
j. Merlin , 10. März . Im Reichstag wurde heute die
Weite Le' "ng der Branntweinmonopolvorlage fortgesetzt,

der Linken wurde ein heftiger Kampf gegen den Alko-
und gegen das Reichsmonopol geführt. Die schärfsten

^ hlmpfworte flogen hin und her. Zu sachlichen Ausein-
T'dersetzungen kam es nicht mehr. Der grundlegende 8 1
T'Urde gegen die Unabhängigen und Kommunisten ange»
Wlnmen . Einigen Erleichterungen zugunsten der kleinen
^ »wirtschaftlichen Brennereien wurde zugestimmt. Den
^»rnbrennereien wurde in Aussicht gestellt , daß ihnen auch

Maisbrennen ermöglicht werden soll. Es wurden noch
Zergehende Wünsche laut , sodaß bis zur 3. Lesung auf

Wege interfraktioneller Besprechungen""e Verständigung gesucht werden soll.
«. .. Bei einer Abstimmung bezweifelte der Kommunist
'P ° IIcin die Beschlußfähigkeit des Hauses. Da verschie¬
be Fraktionen große Lücken aufwiesen , mußte die Sitzung
gebrochen werden. Nach einer Viertelstunde wurde eine
Me Sitzung eröffnet, in der die Einzelberatung und Ab-
^ nimung über die Branntweinmonopolvorlage fortgesetzt
^Urde. Dann bezweifelte der Kommunist Höllein erneut
^ Beschlußfäbiakeit des Hauses und Vizepräsident Dr . Bell
?ußte die Sitzung wiederum abbrechcn . Er beraumte für

halbe Stunde später eine neue Sitzung an , setzte aber
Branntweinmonopolvorlage nicht mehr auf die Tages -

Mnung , sondern den Haushall des Reichswehr¬
en i st e r i u m s.
- Zu dieser 3. Lesung hatte ReichswehrministerG e ß l e r
E
* eingefunden. Der Mehrheitssozialist Stücklen er-

Miete einen umfangreichen Bericht über die mehrtägigen
^ Handlungen des Ausschusses. Dabei spielten Versor -
^sngs- und Bildungsfragen eine große Rolle. Reichswehr -
minister G e ß I e r gab die Zusicherung , daß alles geschieht,
M die Verhältnisse der kleinen deutschen Wehrmacht gün-
Mer zu gestalten . Der Minister erklärte, daß das Heer
Mchaus verfassungstreu sei und daß er für die Offiziere

Garantie übernehme.
Sitzungsbericht

. Am Regiernngstisch Kommissare.
M n̂ach 2 Uhr.

Berlin , 10 . März .
Die Sitzung beginnt

Die Vorlage zur Aenderung des PensionsergänzungSgesetzes
"o des Wehrmachtversorgungsgcsetzes geht an einen Ausschuß,

di ^ cr Gesetzentwurf zur Aenderung der Bestimmungen gegen
. k Kapitalflucht wird in 2 . und 3. Lesung angenommen . Nach

Ausland dürfen nur Beträge in Höhe bis 20 000 M mitge -
S )|

J) >nen werden. Die Vorlage soll bis 31 . Dezember ds . Js .
Mtung haben . Die

s zweite Lesung des Branntweinmonopols
. Das Haus tritt in die Einzelberatung ein und nimmt den
Miidlegenden § 1 gegen die Unabhängigen und Kominunisten
ü

• Bei § 42 gelangt ein Kompromißantrag zur Annahme , wo-
N , landwirtschaftliche Verschlußbrennereien , die ihre Bren -

-- f^igeräte während des Krieges für Heereszwecke abgeliefert
bis zur Betriebsfähigkeit der Brennereibetriebe auf einer

, ‘“>eren landwirtschaftlichen Verschlußbrennerei in einer Ent -
« ."Mg von nicht mehr als 18 Kilometer brennen dürfen . Nach
N^v

'önnen Brennereien abgefunden werden, wenn sie in einem
1 nicht weniger als 2 Hektoliter Weingeist Herstellen.
A , Durch einen Kompromißantrag wird diese Menge auf 3
'W

°litet " iwht. Der Finanzminister wird ermächtigt, fünf
^ - .lang auch andere Brennereien als diejenigen , die im Ge-
!

*
» i^ Elegt sind , zur Abfindung zuzulassen.
« uf eine Anregung des Abg. Schulz -Gahmen (Ztr .) crividert

^e« Sekretär Zapf , daß die Negierung Sorge tragen wird, daß
Kornbrennereien das Maisbrennen in gewinnbringender

j ermöglicht wird.
bei s Antrag Hollein (Komm.) , ermäßigte Preise für Mkohol

Belieferung der Krankenanstalten zuzulassen , wird ab -
nachdem Abg. Schulz - Gahmen (Ztr. ) die Auffassung des

ien ^̂ Üses dahin erläutert hatte, daß die medizinischen Anstal -

hz„Mr Sparsamkeit erzogen werden sollen . Der Alkohol sei
sn ""deren Zwecken verwendet worden.

Iton » ? § 18 sind aus der Monopoleinnahme jährlich 30 Mil -
? Mark zur Bekämpfung der Trunksucht, der Tuberkulose

p,j»
°Er Geschlechtskrankheiten zu verwenden , 112 Millionen zur

i Küchen Erforschung und Förderung des Kartoffcl -

Uritter -
0 Millionen zur Verbilligung der weingeisthaltigen Heil -

Ja ^ut die minderbemittelten Bevölkerungskreise bis zum
sixn .̂ pEember 1822, 4 Millionen zur Unterstützung von Ange -
bjz

" ""d . Arbeitern des Branntweingewerbes und schließlich
8P Millionen zur Verbilligung des an öffentlichen Kran -

,." "d Forschungsanstalten verwendeten Branntweins .
^Use ,

^ die Verteilung dieser Summen entsteht eine lebhafte
"Mdersetzung. Es werden besondere Vergünstigungen ver-

8. o J ur die Krankenkassen; schließlich wird angeregt , bis zur
6Un/> UUfl in einem interfraktionellen Ausschuß eine Vcrständi-

^ öu machen.
die » Abstimmung bezweifelte der Abg . Hölle!» (Komm.)
sei „s-Miußfähigkeit des Hauses . Ter Präsident muß den Zwei -
Uph < berechtigt anerkennen , schließt um % 4 Uhr die Sitzung

träumt auf 4 Uhr eine neue Sitzung an.
? *

Präsident Lobe eröffnet die neue Sitzung um 4.15 Uhr.
liefet

C -5:. Lesung der Branntweinmonopolvorlage wird fort-
kahrts ^ amtliche Anträge zu tz 110 ( Aufwendungen für Wohl-

wissenschaftliche Zwecke ) werden abgelehnt . Die

Bei einer Zustimmung bezweifelte der Abg. Hllein (KoKmm.)
erneut die Beschlußfähigkeit des Hauses .

Vizepräsident Dr . Bell erkennt den Zweifel als berechtigt
an ; er bricht die Sitzung ab und beraumt die nächste auf 4 .30
Uhr an ; mit der Tagesordnung : Haushaltsplan des Reichswehr¬
ministeriums . Die 2. Lesung der Branntweinmonopolvorlage
wird also abgesetzt . »

3. Sitzung .
Vizepräsident Dr . Bell eröffnet die Sitzung um 4.35 Uhr.

Am Regierungstisch Reichswehrminister Dr . Geßler . Auf der
Tagesordnung steht die 2. Lesung des Haushaltsplans des
Reichswehrministeriums .

Abg. Stücklen (Sog .) berichtet über die AuSschußverhaird-
lungen . Der Ausschuß fordert in einer Entschließung, daß An¬
gehörige der früheren Wehrmacht, insbesondere Kriegsgefangene
auch jetzt noch die Möglichkeit haben sollen, das Eiserne Kreuz
zu erhalten . Ferner wird angeregt , einen parlamentarischen
Beirat für Erziehung ?- und Bildungswesen beim Reichswehr¬
ministerium einzusetzen.

Reichswehrminister Dr . Geßler : In diesem Etat drückt sich
zum erstenmal die Neuorganisation von Heer und Marine nach
den Bestimmungen des Friedensvertrages aus . Jetzt müssen
aber auch endlich die feindlichen Kontrollkommissionen energisch
abgebaut werden . Mit ein paar hunderttausend Mann , die wir
in aller Heimlichkeit ausrüsten könnten, können wir keinen Re¬
vanchekrieg führen. Die militärische Abrüstung wird erschwert
dadurch, daß man uns in jedem Augenblick die Faust an die
Kehle legen will . (Sehr richtig rechts. ) Die Ausgaben für das
Heer sind sehr viel geringer als im Frieden . Im Etat stehen
ja nur Papiermark . Die Artillerie soll keineswegs für einen
Angriffskrieg ausgebildet werden ; sie soll nicht für die Parade
gedrillt werden . Die militärische Ausbildung hat im letzten Jahr
gute Fortschritte gemacht, aber ein schwieriges Stück Arbeit liegt
noch vor uns . Die jungen Offiziere haben noch keine Friedens¬
ausbildung . Ich habe im Ausschuß die Frage , ob das Heer seine
verfassungsmäßige Pflicht tun wird, rundweg bejaht. . (Hört,
hört bei den Kommunistei; .) Das Heer hat, solange ich im Amt
bin, nicht den geringsten Versuch gemacht, sich m die Politik ein¬

zumischen. Für die Führer übernehme ich jede Garantie . Bei

Zwischenfällen habe ich die Verabschiedung der Belasteten
vorgenommen . Ich kann jedoch erst ernschreiten, wenn die bür¬

gerlichen Gerichte den Tatbestand festgestellt haben, denn die

Militärgerichtsbarkeit ist aufgehoben. Gegen diejenigen , die sich
Soldatenmißhandlungen zu Schulden kommen lassen, wird mit

größter Energie vorgcgangen . Ich habe mich mit dem Justiz¬
minister in Verbindung gesetzt und hoffe, daß sich eine Beschleu¬
nigung der Militärstrafsachen ermöglichen läßt . Der Minfftcr
erkennt neuerdings an , daß Ausschreitungen nur in geringer
Zahl vorgekommen sind und schildert die Not der Hceresange -

hörigen, namentlich den Wohnungsmangel der Verheirateten .

Auf die Verleihung des Eisernen Kreuzes hat er keinen Einfluß ,
da es eine preußische Auszeichnung ist. Bei dem Liebeswerk für
die. eingefrorenen Schiffe hat unsere Marine den größten Hel¬
denmut bewiesen . Hoffentlich wird unserem Heer eine ruhige
und stille Enttvicklung bcschieden sein . Es mutz eine feste Brücke

zwischen Heer und Volk geschaffen werden .
Hierauf wird abgebrochen. Das Haus vertagt sich ans

Dienstag -2 Uhr . Tagesordnung : Anfragen , Wciterberatung des

Haushalts dcS Reichswehrministeriums . Schluß -716 Uhr.

WTB . Berlin , 10 . März . Im Hauptausschuh deS Reichs¬

tags wurde bei der Beratung des Etats des Reichsministeriums
des Innern eine von den Mehrheitssozialisten Angebrachte Ent¬

schließung angenommen , wonach für weibliche Beamte und

Hilfskräfte die Tatsache der unehelichen Mutterschaft als solche
nicht Grund zur Entlassung oder Anstrengung eines Dlszlp . i-

narverfahrens sein kann, auch die Beförderung einer Hilfskraft
zur Beamtin lediglich aus diesem Anlaß nicht abgelehnt wer¬
den darf . — Angenommen wurde ferner eine vom Zentrum
eilige brachte Entschließung über eventuelle Gewährung von
Kredit für die studentische Wirtschaftshilfe und eine von oen

Denrokraten ausgehende Entschließung , die zwecks Vereinfachung
der Verwaltung im Interesse des Publikums und in Ruchicht

auf die Wohnungsnot die baldige Errichtung eines Hochhau,es

zur Unterbringung der hauptsächlichsten Stellen der Reichsre¬

gierung fordert . _

Sadische Politik
Der Ausschuft für Justiz und Berwaltung

hat am Mittwoch, 8 . März , nachmittags , eine Sitzung abgehal¬
ten. Diese trug z . T . einen höchst politischen Charakter bc , der

Beratung des Antrags Freidhof u . Gen. wegen Freilassung der

politischen Gefangenen und Niederschlagung aller schwebenden
Kommunistenprozesie . Nach Begründung durch die Antragstel¬
ler wies der Justizminister darauf hi » , daß nach den bestehenden
verfassungsrechtlichen Bestimmungen die Begnadigungen dem

Staatsministerium zustehc ; zur Niederschlagung von Prozes¬
sen jedoch ein Gesetz notwendig sei.

Der Berichterstatter Schön kam zuin gleichen Ergebnis und

beantragte Ablehnung des Antrages auch im Hinblick darauf
daß eine Rcichsamnestie unmittelbar bevorstehe. Das Justiz¬
ministerium habe 211 Strafsachen , die politischen Charakter
haben könnten, überwiesen . Davon sei jedoch ein großer Teil

erledigt , ein anderer Teil würde in das Gebiet der Reichszu -

ständigkeit fallen . Ein Zentrumsredner war der Auffassung
daß der Antrag zunächst an das Staatsministerium gerichtet
werden mühte . Er ersuchte die Antragsteller , den Antrag zu¬
rückzuziehen. Die Antragsteller lehnten das Ersuchen ab.

Ein Sozialdemokrat stellte den Antrag auf Vertagung .
Der Berichterstatter sollte zusammen mit dem Justizministerium
alle Fälle ausscheiden, welche zur ReichSzuständigkcit gehören
oder bereits durch Begnadigung oder Strafverbüßung erledigt
sind. Die übrig bleibenden Fälle könnten dann einer genauen
Prüfung unterzogen werden . In der Zwischenzeit hätten die

durch den Abg. Rüger der Regierung zur Kenntnisnahme über¬
wiesen werden . i

Eine längere Aussprache führte der Antrag Marum u . Gen .,
bei der Reichsregierung die Aushebung der §§ ' 898—002 der
Reichsversicherungsordnung zu beantragen , herbei . Der Bericht«
erstatter beantragte Ablehnung des Antrags , weil damit zu rech- !
nen ist , daß die RVO . in absehbarer Zeit umgebaut wird. Der '

sozialdem . Vertreter wies noch darauf hin , daß die Versicherten
selbst bei der Unfallversicherung kernen Einfluß haben. Der
Antrag des Berichterstatters wurde mit allen bürgerlichen
Stimmen angenommen . ,

Das Gesuch des städt. Preisprüfungsausschufles in Pforz -i
heim wegen Maßnahmen gegen die Teuerung wurde nach
einem , die Sachlage nach allen Seiten hin behandelnden Vor¬
trag der Berichterstatterin , Frau Fischer, der Regierung zur
Kenntnisnahme überwiesen . j
Beteiligung der badischen Staates an der Majolika

Manufaktur -A .-G . j
Nach dem dom Landtag zugegangenen Gesetzentwurf über

die Beteiligung des badischen Staates bei der Gründung einer
zum Betrieb der Majolika -Manufaktur in Karlsruhe zu errich¬
tenden Aktiengesellschaft soll die dem Staat gehörende Fabrik,
die hinter dem Schloßgarten in Karlsruhe liegt , in eine neu zu
errichtende A.G. eingebracht werden, an der sich der Staat mit
85 Proz . des Aktienkapitals beteiligt . , Bisher war die Majolika -
Manufaktur an eine Gesellschaft verpachtet. Das Unterneh¬
men hat in der letzten Zeit einen derartigen Aufschwung ge¬
nommen , daß sein weiterer Ausbau notwendig ist, der durch eine
Aktiengesellschaft ermöglicht werden kann.

Beteiligung des badis .l en Staates an den Kali -
gewcrkschaften

Wie schon kurz mitgeteilt , ist dem Badischen Landtag ein
Gesetzentwurf über die Beteiligung des bad . Staates an Kali¬
gewerkschaften im Lande Baden zugegangen . Das Vorhanden¬
ein umfangreicher Kalifelder in Südbaden wurde schon durch

Bohrungen vor dem Kriege bewiesen, eine Ausnützung dieser
Felder war jedoch während des Krieges nicht möglich. Das Fi¬
nanzministerium hat nun durch eine Reichsverordnung erreicht,
daß für das Land Baden zwei . Kalischächte erbohrt werden,
allerdings mit der Maßgabe , daß an diesen Schächten das Land
ich mit mindestens 25 Proz . beteilige . Die Regierung hat dar¬

aufhin sofort Verhandlungen mit deutschen Kaligesellschaften
ausgenommen , um so rasch wie möglich eine Ausnützung der
badischen Kalilager zu erreichen. Die beiden Schächte befin¬
den sich in der Nähe von Buggingen bei Müllheim ; sie
allen durch zwei Gewerkschaften errichtet werden , an denen die

Aktiengesellschaft Krügerhall mit zwei Dritteln und der badische
Staat mit einem Drittel beteiligt sein wird. Diese Drittelbe¬
teiligung sichert dem Staat den erforderlichen Einfluß in den
Gewerkschaften unp ermöglicht andererseits , daß die beiden
Kaliwerke besondere Vergünstigungen hinsichtlich der Ausnüt¬
zung ihrer Leistungsfähigkeit erhalten . Die Kosten der Nieder¬
bringung der beiden Schächte sind auf 120 Millionen veran¬
schlagt . Die Aussichten des Unternehmens werden günstig be¬
urteilt , denn der Kaligchalt der in Baden erschlossenen Salze
ist außerordentlich hoch und gestattet ohne vorherige fabrikato¬
rische Verarbeitung den Vertrieb hochwertiger Düngesalze . Mit
dem Bau der Schächte soll alsbald begonnen werden . j

Die Landtagsabgeordneten in der Ausstellung „Der
Mensch". Am Donnerstag nachmittag besuchte ein sehr großer
Teil der badischen Landtagsabgeordneten die gegenwärtig in
Karlsruhe befindliche Dresdener Hygieneausstellung „Der
Mensch". Die Führung hatte Dr . med. A . Fischer übernom -
men . Die Abgeorndeten besichtigten die prächtigen Ausstellungs¬
gegenstände eingehend und folgten der Führung , die nahezu zwei
Stunden währte , mit größtem Interesse . Landtagspräsident
Wittemann sprach im Namen der Abgeordneten in warmen
Worten den Tank aus .

^°*Ubrn ■ wird aufrecht erhalten . § 129 erhält nach einem Antragsteller die Möglichkeit, ihren Antrag den rechtlichen Ver ^

^ tfen ^" o ^ntrag eine Fassung , wonach Branntwein jeder Art , { hältmssen anzupassen . Dieser Antrag wurde mrt allen gegen

kann von beit Besitzern nicht nachgewiesen werdeit ^6 Stimmen abgclchnt . Der Antrag des Berichterstatters mrt

vorschriftsmäßig verpackt ist und der nicht den - allen gegen 5 Stimmer angenommen .

liehlOhinsichtlich des Weingeistgehalts entspricht, der Ein - j Das Gesuch der mittleren Justizbeamten uin Erweiterung
Ng | Zuständigkeit soll nach einer eingehenden Berichterstattung

Zur genossenschaftlichen Aufklärung und Erziehung
haben sich die vor Jahren vom Zentralverbande deutscher Kou-
sumvereiiie veranstalteten Lichtbildervorträge als nützlich er¬
wiesen . Nachdem während des Krieges und in der Folgezeit
diese Werbe- und Aufklärungsarbeit geruht hat, macht sich jetzt
vielfach das Bedürfnis geltend , sie wieder aufleben zu lassen.
Inzwischen sind jedoch in den genossenschaftlichen Anlagen
wesentliche Aenderungcn und Erweiterungen vor sich gegangen ,
die Berücksichtigung verlangen . Es bedarf einer völligen Auf¬
frischung und Erneurung des Materials . Ter Zentralverband
bat desahlb mit der Herstellung neuer Lichtbilder begonnen . ,
Zur Erreichung seines Zweckes sind von ihm in einer Aufforde - 1
rung die ihm angeschlossenen Genossenschaften mit bemerkens - 1
werten ' Anlagen gebeten worden, so bald wie möglich Photo¬
graphien zur Verfügung zu stellen . Die Berücksichtigung dieses
Ersuchens liegt im Interesse der genossenschaftlichen Bildungs - .
arbeit . I

Hagsseld , 8 . März . Unter sehr zahlreicher Beteiligung hielt
die landw . Ein - und Verlaufsgeiwsscnschaft e . G . m . b. H . Hags¬
feld ihre diesjährige ordentliche Generalversammlung ab . Die
Entwicklung per jungen Genossenschaft seit der Gründung im
Mai vor . Js . ist eine glänzende

'
zu nennen , hat sich doch wäh¬

rend der kurzen Zeit des Bestehens die Mitgliederzahl von 63 auf
rund 350 erhöht. Ter Versammlung wohnten als Vertreter des
Genossenschaftsvcrbaudes Oberrevisor Hofmann , als Vertre¬
ter der Bad . landw . Hauptgcnossenschaft die Herren Gier ich

Oas O-heimniS .warum
es mancherorts so

keinen billigenfaffw gibt :
Man kochtmit <Ur echten
fünfter4t )HI<r6faff«t-€nimz !

AachenSi« ebenfalls
«inrn versuch!

Originaldofcn und LilbekPÄfteks mdtn Gcfd)äft«n!
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Alleinige Fabrikanten : HENKEL S CIE ., DÜSSELDORF ,
•uch der „ H e n k o ", Henkel ’s Wasch- und Bleidt -Soda .
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und Klapper bei . Die Genossenschaft hat während des Be¬
richtsjahres landw. Bedarrsstoffe, in der Hauptsache Futter »
und Düngemittel und Mehl an ihre Mitglieder vermittelt , und
>war für rund ,

'A Million Mk . Die Entlastung des VorstanseS
und .Aufsichtsrates wurde einstimmig beschlossen, ebenso die Zu¬
führung des Reingewinnes zum Reservefonds. Für zwei auS -
geschiedene Vorstandsmitglieder wurde der bisherige AufsichtS-
ratövorjitzxnde Karl Wurm und der Landwirt Noa Heidt ge¬
wählt. Die Wahl für ztvei statutengemäß ausgeschiedene Mit¬
glieder deS AuffichtSrateS fiel auf Ratichreiber Dörrwäckter
(wiedergewählt) und Schriftseher Ludw. Reitzle . Oberrev . Hof¬
mann begrüßte die Neugewählten und ermahnte die Mitglieder
zu treuem Zusammenhalt . Die Versammlung verlief sehr be¬
friedigend. _

Gemeindepolttik
Milchstreik in LiedolSheim

Tie vor einiger Zeit in Graben stattgefundene Versamm¬
lung der Milchproduzenten, die lebhafte Erregungen in die
Streife der Verbraucher trug , hat offenbar die landbündlerischen
Führer der benachbarten Gemeinde LiedolSheim veranlaßt , die
Großbauern FuchS-Eggenstein und ReeS - Rutzheim noch zu über¬
bieten. Die Licdolsheimer Milchproduzenten haben gleich mit
der „Propaganda der Tat " , begonnen, die bisher das alleinige
Vorrecht der Kommunisten war . Es ist ein erhebender Anblick,
die Führer der „ christlichen Gemeinde LiedolSheim ", wie einst
ihr „Seelsorger " versicherte . Arm in Arm mit den deutschen
Bolschewisten einhermarschieren zu sehen . Denn pünktlich mit
Beginn des 10. Mörz find die Licdolsheimer Milchfabrikantra
in einen Generalstreik eingetreten. Die Liedolsheimer Bauern¬
verführer, die sonst ein so zartes Empfinden haben, daß ihnen
schon « in sozialdemokratischer Oberlehrer auf die christlichen Ner¬
ven geht, haben aber eine äußerst robuste Denkart , wenn es sich
um die Zwetschgcnverwertung und um die Milch der Kinder
und Kranken der Städte handelt. Wir wollen zwar annehmen,
daß nicht alle Landwirte mit diesem Vorgehen einverstanden sind ,
daß sie sich aber der gewissenlosen Demagogie gewisser Land¬
bundherrscher beugen mutzten , die offenbar schon jetzt mit der¬
artig verwerflichen Mitteln auf die „Beliebtheit" bei den kom-
inenden Gemeindewahlen spekulieren. — Die Karlsruher Stadt¬
verwaltung möge sofort mit den schärfsten Gegenmaßnahmen
eingrcifen. , .

pus der Stadt
* Karlsruhe . 11 . März

Geschichtskalender
11 . März . 1798 Beginn des Aufstandes in der Vendöe . —

1872 Leipziger Hochverratsprozeß gegen Bebel, Liebknecht und
Gen. — 1920 Vereinigung Koburgs mit Bayern .

12. März . 1848 Revolution in Wien. Sturz Metternichs.
1910 fTie Dichterin Marie von Ebner -Eschenbach in Wien.

— 1917 Sieg der russischen Revolution.

t . Karlsruher Parteinachrichten
Sozialdemokratische Bürgerausschuhfraktion. Montag, 13.

März, abends 6 Uhr , im großen Rathaursaal Fraktionssitzung.
Es wird vollzähliges Erscheinen erwartet .

Bildungsausschuh. Wir ersuchen die Genossen und Ge¬
nossinnen. sich zu der morgen vormittag stattfindenden Führung
durch das LaodeSmusrum zahlreich « inzufinden . Treffpunkt
iLIÜ Uhr vor dem Landesmuseum (Schloß ).

Bezirk Weststadt . Unsere nächste Bezirksversamm¬
lung findet am Sonntag , 12. März , nachmittags 4 Uhr, im
„ Württemberger Hof " statt. Genosse Schulz wird einen Vor¬
trag halten über „ Wege zum Sozialismus "

. Da Gen . Schulz
mit seinem Vortrag in der letzten Verscnnmlung reichen Beifall
gefunden, dürften die Genossen auch' dieses Mal zahlreich er¬
scheinen . Nach dem Vortrag gemütliches Beisammen¬
sein mit Unterhaltungen . Zu einem guten Gelingen dieser
Veranstaltung müßte jeder Genosse beitragen. Deshalb wird um
zahlreiches Erscheinen gebeten .

Verein Arbeiterjugend Karlsruhe
Wochenprogramm von Sonntag , 12. bis Sonntag , 19. März

Sonntag , 12. März : Tageswanderung nach dem Tirolrrbrun -
, nen. Abfahrt B Uhr morgens vom Hauptbahnhof. Füh¬

rung Hedwig Brömser.
Montag, 18 . Marz , 8—19 Uhr : Reigenprobe. TurnhaUe der

Hebelschule , Kreuzstraße.
LientSag, 14. März, 7—9 Uhr : RähkurS. Handarbeitssaal der

Hebelschule .
Donnerstag , 16. März , 5—10 Uhr : Spiel - und Leseabend . Hand.

arbeitSsaal der .Hebelschule .
Sonntag , 19 . März : Teilnahme an dem Jugcndtag des Arbei-

ter -Radsahrerbund „Solidarität "
, Ortsgruppe Karlsruhe ,

4 Uhr mittags in der „Walhalla "
, Augartenftrahe .

tzungsozialisten : Dienstag , 14. März - Zusammenkunft im Sing -
^ saal der Hebelschule .

' Frühlingsbote »
*- In Gesangvereinslokalen und auch sonst kann man schon

jie frohe Botschaft vernehmen: DerLe - he - henz ist daahl
Dennoch gibt es Leute, die das für eine Vorspiegelung falscher
Tatsachen halten und nicht dran glauben. Es beweist nichts,
sogen sie, daß er nach dem Badischen Volkskalenderam 21 . März
jnjufangen habe. Auch Kalendermacher könnten sich irren . Es
>ci doch schon vorgekommen , daß man noch im Mai blau ange-
«aufen wie Vollmilch hinter dem Ofen gesessen sei.

Solch krasse Pessiinisten sind natürlich erst zu überzeugen,
jjenn die Sonne auch dem letzten Pflastertreter den Winter¬
mantel ausgezogen hat. Tatsächlich wimmelt es doch schon von
Frühlingsboten . Die F l o r st r ü m p f e , die uns jetzt massen¬
haft auf der .Kaiserstraße am lebenden Modell vorgeführt >ver-
den , find z. B. solche . Kein Zweifel, sie erobern sich noch die
ganze Frauenwelt , und es wird dann heißen : Urahne , Groß¬
mutter , Mutter und Kind nur im Florstrumpf zu sehen sind.
Dr hat sicherlich große Vorzüge, vor allem einen : Wetterfestig-
reit . Sogar im ärgsten Winter tauchte er in Verbindung mit
Backfischen auf, sodaß bei diesem Anblick selbst einem Polar¬
fahrer eine Gänsehaut nach der andern über den Buckel laufen
mußte. Massiv war ja der Florstrumpf nie, aber neuerdings
ist er doch recht fadenscheinig und dünn geworden, so
dünn und wesenlos, daß er direkt spiritistisch anmutet . Der
Name ist für dies sozusagen astrale Gewebe durchaus unsach¬
gemäß und viel zu plump» Wadenschleier oder — in
Ermangelung von Waden — Beinschleier ist entschieden richtiger.
'» Aber nicht bloß auf der Kaiserstrahe gibt es Frühlings¬
boten , sondern auch noch anderswo . Wer danach fahnden will,
der gehe auf die Südseite des Schlosses» allwo die Kinder¬
mädchen und Frauen beim ersten belebenden Sonnenstrahl
sich zuscnnmenrotten, um die Ergebnisse einer ebenso eifrigen
wie praktischen BevölkerMgspolitik spazieren zu schieben. In¬

mitten dieses Aufgebots von Republikanern kleinsten Kalibers
sieht man auch zuweilen einige ausgediente Geheimräte und
Generale , wie sie an der warmen Schloßmauer entlang wan¬
dern, und als unbelehrbare Monarchien vielleicht noch ein Ruch
lein aus dem Dunstkreis des früheren Hofes zu erschnuppern
suchen.

Das alles sind Boten des Frühlings , so gut wie schwellende
Knospen , Blattgrün und Himnielsbläuc , die als Herolde sein
Nahen verkündigen. Schon bevölkern sich an besonders schönen
Tagen die verschiedenen Parks , die Jugend tummelt sich und die
Kleinsten machen mit allerhand Gerät mehr oder minder ver¬
unglückte Sandtorten . Auf den Bänken sitzen alt « Männer ,
reden von diesem und jenem, von einst und jetzt, stecken auch
wohl bedächtig ihr Pfeifle in Brand und fühlen sich mollig im
Sonnenschein. Kommt dann ein junges, florbestrumpsteS Ding
gegangen, dann schauen sie wohl schmunzelnd hinterdrein und
denken vielleicht an den schnodderigen Berliner Schlager : „Die
Beenekens, die Beenekens, das Schönste sind di« BeenekenS ! "
Aber im Grunde sind sie froh, daß kein Frühling mehr sie zu
einer Torheit verleiten kann -- - das gute alte „Viertele " wäre
ihnen lieber. H. B »r .

Eine abermalige Erhöhung - er Fleischpreise
kündigt die Karlsruher Metzgerinnung an . Der
Fleischpreis werde sich nächste Woche auf über 30 .Ä für beste
Güte bewegen . Begründet wird die Erhöhung mit den ganz
übermäßig gesteigerten Lebendgewichtspreisen (bis zu 19 JL pro
Pfund ). Die Innung bemüht sich, ab Hamburg für nächste
Woche 1 Waggon Gefrierfleisch zu erhalten das Allerdings sich
auch auf 23—24 <M pro Pfund stellen wird.

Die Tteuer-Erklärnnge » für daS Fahr 1921
sollen bei Strafvermeidung bis zum 15. März ds . Js . beim
Finanzamt eingereicht fein. Nun bestehen Zweifel, ob in der
Steuererklärung unter IV . (Einkommen aus Arbeit) der ge¬
samte Arbriwverdienst aus dem Jahre anzugeben ist, oder nur
für die Monate April bis mit Dezember, weil bekanntlich die
geklebten Steuermarken für die Monate Januar bis mit März
1921 für die Steuerschuld aus dem Jahre 1920 verrechnet wur¬
den . Nach eingeholten Erkundigungen verhält sich die Sache
nun so , daß in dieser Spalte das Gesamteinkommen vom Jahre
1921, abzüglich der Werbnngskosten, einzutrage» ist. Für Wer»
bnngskosten können für das Jahr 1921 1800 -4! in Abzug ge¬
bracht werden. Glaubt «in Steuerpflichtiger mehr wie . 1800 M
an Werbungskosten in Anrechnung bringen zu müssen so muß
er seine Aufwendungen an WerdungSkosten (Versicherungsbei¬
träge, Beiträge zu Berufs - und Wirtschoftsvertretungen, Fahr¬
gelder, Arbeitskleidung ufto .) auf einem besonderen Zettel aus¬führen und der Steuererklärung beifügen. Die Abzüy« für dre
Ehefrau und Kinder werden von AmtSwegen festgesetzt und er¬
geben sich aus der Beantwortung der Fragen unter C. (Weitere
Angaben) Ziffer 1 bis 3 a, b, c,

Geschworenenliste des Karlsruher Schwurgerichts
Karlsruhe , 10. März . Für die 2. Schwurgerichtsperiode

sind folgende Geschworene auSgelost worden:
Leicht, Christian, Sattler in Gochsheim ; Decker, Heinrich,

Kassenangestellter bei der OrtSkrankenkasse in Bruchsal; Wen-
gert« Jakob, Buchhändler in Karlsruhe ; Granget , Jokab, Schnei¬dermeister in Untermutschelbach ; Billing , Christian, Fabrikantin Karlsruhe ; Weber, Donatus , Buchdrucker in Pforzheim ;Steiner , Heinrich, Rentamtmann in Königsbach ; Stutter ,Christian, Kaufmann in Baden-Baden ; Scheurer I, Alexander,
Kaufmann in Oberhausen ; Mayer, Josef , Bürgermeister und
Landwirt in Gausbach ; Ruf , Adolf , Waisenrat in Pforzheim ;Vetter , Richard , Professor in Pforzheim ; Herzig, Adolf , Metz¬
germeister in Jöhlingen ; Fccht , Dr . Hermann . Buchdruckerel -
besitzer in Karlsruhe ; Rihm I , Adolf , Fabrikarbeiter in Mörsch ;Müller , Georg, Uhrmacher in Durlach : Blum , Hermann , Schlos¬
ser in Helmsheim ; Rupprecht, Adolf , Prokurist in Gaggeuau ;Herzer, Friedrich Jakob , Oberstadtsekretär in Bruchsal; Bau¬
meister, Karl . Kaufmann in Bretten ; Kästner, Pius , Land¬wirt in Malsch ; Wahl, August, Goldarbeiter in Jspringen ;
Hauck, Franz , Mühlenbesitzer in Kirrlach; Fels , Wilhelm,
Schloffermcister in Gernsbach; Rätz , Friedrich, Schuhmacher in
Bretten ; Hitler , Eugen, Silberarbeiter in Pforzheim ; Schmitt.Eduard, Tünchermeister in Zeuthern ; Flory . Karl, kaufm . An¬
gestellter in Bruchsal; Dewerth, Friedrich, Kaufmann in Karls¬
ruhe, und Fritz, Felix, Kaufmann in Bermersbach.Die Schwurgerichtsverhandlungen beginnen voraussichtlicham 3. April.

^
( : ) Grünwinkel. Unsere Parteiversammlung am Donners¬

tag war gut besucht. Gen. Beetz - Karlsruhe erstattete ein vor.
züglicheS Referat über „Die politisch« Lage , in dem er all die
wichtigen Vorkommnisse auf der politischen und wirtschaftlichen
Weltbuhne streifte. Die Ausführungen des Redners fanden
großen Beifall . Rach Erledigung einiger interner Angelegen-
heiten erreichte die recht anregend verlaufene Versammlung ihrEnde. — Am 16. März findet die Generalversamm -
lung der Partei im „Badischen Hof " statt, worauf jetzf schon
aufmerksam gemacht sei.

* DaS Salz wird teurer . Mit Wirkung vom 1. März ab
erhöhen die Mittel - und Norddeutschen Salinenverbänd « infolgeder Erhöhung der Kohlenpreise die Preise für Speisesalz kcn
70* aus 100 JC je 100 Kilogramm, unversteuert und ohne Sack .- Zählkarten für die Steucrentrichtung . Zur bequemen
und billigen Entrichtung der Steuern soll der Postscheckverkehr
nutzbar gemacht werden. Zu diesem Zweck werden entsprechende
Vordrucke für die verschiedenen Steuerarten eingeführt. Der
Verkaufspreis für die Vordrucke beträgt wie bei den gewöhn¬
lichen blauen Zahlkaten 15 Pfg . für zwei Stück .

a . Di« Generalversammlung der Mieter « und Untermieter-
Vereinigung «cahm zwei Versammlungen in Anspruch . Den Ge¬
schäftsbericht gab der Vorsitzende Abele , den Kassen¬
bericht der Kassier Pongratz . Aus den Berichten ging
hervor, daß die Organisation gewaltig zugenommen hat. Eine
ausgiebige Diskussion folgte . Nach Abschluß derselben
wurde die Neuwahl vollzogen . Gewählt wurden als 1 . Vor¬
sitzender A. Abele , 2. Vorsitzender B. Kruse , anstelle des
eine Wiederwahl ablehnenden Kassiers Pongratz Ernst Mär¬
ker , Brahmstr . 29. 1 . Schriftführer Art . Hüter , Postassistent,
2. Schriftführer Oberpolizeiwachtmeijter Junker ; als Bei¬
sitzer Wilh. Vollweiler und Karl Bauer . Es lrutbe be¬
schlossen , den Namen des Vereins zu kürzen und nur zu schrei¬
ben Mieterverelnigung Karlsruhe E. B. Der Bei¬
trag soll ab 1 . April vierteljährlich 5 M betragen . Mit einem
Appell an die Mitglieder, fest und treu zur Mietersache zu hal¬
ten, schloß der Vorsitzende Abele die Generalversammlung.

k. Mißstände bei der Karlsruher Straßenbahn . Ein Ar¬
beiter schreibt uuS : Schon oft sind die Mißsiände im Karls¬
ruher Strahenbahnbetrieb kritisiert worden. Wie „herrlich" die
Verbindung ist, soll nachstehender Beitrag beweisen : Wenn man
die Strecke Rüppnrrerstraße —Durlach morgens und abends
fährt und beim Mendelssohnplatz umsteigen muß , der wird ge¬
wahr. daß der Wagen Linie 8 kurz vorher abgefahren ist. Nun
muß man bei Wind und Regen 10 Minuten warten , bis der
nächste Wagen kommt . Am Durlacher Tor kann es dann pas¬
sieren, daß man dem Wagen der Linie 1 daS Nachsehen hat.
Also wieder ö—10 Minuten Aufenthalt bis der nächste Wogen
kommt . Mittlerweile gelangt man dann in Durlach an der

Arbeitsstelle zu spät an mit dem Ergebnis » daß l *
A-rger noch ein Lohnausfall hinzutritt . Der Weg
in dieser langen Zeit zu Fuß zurücklegen werden. Wer aoenu
bei Geschäftsschlutz 2 Minuten zu spät an die Haltestelle «
botdstraße ankommt, kann dann 10—15 Minuten warten. *
ein Wagen kommt . So lange man dort steht, kann über r \
obachtet werden, wie 2—3 Wagen in der entgegengesetzten
tung vorbei fahren . Am Durlacher Tor dann angc!om>aft*j
das gleiche Bild wieder wie morgens. Es sollte doch uubedlns»,
an den Umsteigestellen dem fahrenden Publikum
mehr Rechnung getragen werden wie bisher. Die Dwg ^
müssen so aufeinander warten, daß ein Anschluß gesichert
und die Wagen nicht vor der Nase wegfahren und die W i
gaste nach anderen Richtungen deshalb stehen bleiben mun
oft sogar bei Wind und Regen. Beim heutigen Betrieb wc
den, wenn das so fort geht, die Mehreinnahmen, wie 1̂ 77 »
StadtratSbeschlutz vorgesehen hat , sich nicht ganz berwirmch ^
lassen , denn die kurzen Strecken würden eben vom arbeiten»« .
Publikum bei besserer Witterung zu Fuß gemacht werden - !

K. Uebrr Entstehung und Entwicklung der Tampftur »̂
hielt am Dienstag -Herr Dipl .-Jng . Kurt Hubbuch an ►
hiesigen Gewerbeschule einen Vortrag für die im Sentr ^ v,, !
band der Maschinisten und Heizer Deutschlands, GeschafMfti^

l
Karlsruhe , organisierten Kollegen. Von der eingehenden J
derung der Erstlingsschwierigkeiten, die de Laval und Pa^ a !
in konstruktiver Hinsicht z» überwinden hatten, ging Rev>« i
auf die mannigfachen Arten der Verminderung zu hoher u» .
drehungszahlen über . Eine Reihe von Lichtbildern gab ^
zahlreich erschienenen Kollegen einen Ueberblick über die
turbinensysteme, die sich bereits im Betriebe bewährt ha""^
Am Schlüsse des Vortrages dankte Kollege Benkler ^
Referenten für die sehr interessanten Ausführungen und
der Hoffnung Ausdruck , daß noch mehr solche lehrreiche |
träge folgen werden. J

sjs Französische Postüberwachung. Die französische ?^!
satzungsbehörde hat am 4. März unerwartet wieder in
die Postüberwachung eingeführt und Kontrollstellen bei
Postämtern 1 und 3 daselbst eingerichtet. Für Absender J" .
Briefen usw. nach dem besetzten Gebiet erscheint es bring*“
geboten, in ihren Mitteilungen alles zu vermeiden, wa»^ >
Falle einer Durchsicht ihrer Sendungen ihnen selbst und lIr |
sondere auch dem Empfänger zum Nachteil gereichen könnte- !

Repräsentative Kreisspiele. Man schreibt uns : Die ^
Vorjahre mit so gutem Erfolg vom Süddeutschen Fußballvew^ ,
eingeführten repräsentativen Kreisspiele werden in diesem
fortgesetzt . Die diesjährigen Spiele finden am Sonntag ,
19. März statt. I » Karlsruhe treffen sich an diesem
die repräsentativen Mannschaften der Kreise Saar und Süv^ ' ' i
die sich bereits im Vorjahre in Neunkirchen gegenüber fle

‘t0 ,
den haben.

Veranstaltungen
Lieder zur Laute, Sepp Summer . Am 19. März

Sepp Summer , Deutschlands und Oesterreichs gefece« ^ /
Sänger zur Lauts , im Künstlerhaussaal seine 2 . Folge. »j
liier ist nicht mehr unbekannt hier, gibt sich doch ;ede ■„
Mühe, ihn zu erringen . Da Sepp Summer sich durch „
erstes, vorjähriges Konzert viele Freunde und Jnterehen
durch seine edle Kunst erworben hat, dürfte der Besuch
sesnial ein recht erfreulicher sein . Die Konzertdirektion ^ t \
Neufeldt hat den Vorverkauf übernommen, der schon ßw'
nen hat. (Siehe Anzeige . ) . . t

Städtische Festhallekouzerte. „Die fröhlichen Drei " (D«k"
tor HanL Blum, Ada und Karlheinz Kögele ) werden
am kommenden Sonntag , abends V*8—AU Uhr in der
halle stattsindenden städt. Konzert Aug' und Ohr der Best>^
durch die Wiedergabe humorvoller Vorträge, Gesänge zur
und Lieder mit Orchesterbegleitung erfreuen .̂ Besondere S**?!
keit dürften die von den „Fröhlichen Drei " in entsprecht, «
Kostümen zum Vortrag in Aussicht genommenen „Montag ...
erwecken. Cilla mrd Liselotte Her -rmann vom Bad.
theater werden daneben Tänze vorführen. Auch dar diese
Darbietungen umrahmende Musikprogramm ist von hek"

|
ragender Qualität .

Schuh glänzt
putz im Nu

Die Mußestunde io- !

von L. L. — Das Abenteuer eines Goldgräbers ; dem Engliscĥ !

Die unserer heutigen Auflage beiliegende Nummer der >.
Woche der Mußestunde hat folgenden Inhalt : Die Sonne

nacherzählt von I . Cassierer. — Ein Weltrevolutionär . Zu
seppe Mazzirris 50. Todestag am 10 . März ; von Dr . *7 t
Rhoden . — Ein Kaiserbesuch an der Fwnt . — Für .
Frauen : Tiere als Erzieher ; von Edgar Hahnewald. — j
Welt und Wissen. — Rätselecke. — Witz und Humor.

Beteinscmjeifl «
i ÖBeranflaanflSfliuelfleB Baben unter dieser Rubrik leine Ausnahî

Karlsruhe . (Srbeiter -Sportkartell .) Jeden Montag, jz yf.
von %8—9 Uhr Schwimmabend für Frauen und
Friedrichsbad beim Uebungkabend des Wassersport-Ver- ^
Ausweis mitbringen .

Karlsruhe . (Deutscher Metallarbeiterverband .)
den 13. März , nachmittags 5 Uhr . Versammlung in der
brinuShalle " der Schlaffer, Schmied« und Blechner. Tage^ ^
nung : Bericht über die Lohnverhandlung.

Durlach. (Sozialdem. Verein. Ratyausfraktion .)^ „«t -
13. März , abends Punkt 8 Uhr , FraktionSsitzungim
Vollzähliges Erscheinen «st notwendig. 1236 Der

Standesbuchauszüge der Stadt - A
Karlsruhe

Eheaufgebat«. Heinrich Becker von Untergrombach'
ßenbahn-Wagenführer hier, mit Anna Keller von Zarserw
Emcst Pandel von Ottenheim , Kfm. hier, mit Erna N
von Jttenheim . Emil Eberhard von hier, Bahnarb .
Emma Britsch von Kürzell . Emanuel Betz von Nürnberg, 1^
hier, mit Josephina Rayer Wwe. von Allensbach Otw
von Frankfurt . Former hier , mit Martha Beck von
Bopp hier, Former hier, mit Anna Prasse von Frankfurl .
Lebküchner von Ludwigsburg, Kfm. hier, mit Dorr »
von hier. Karl Schäfer von hier, Kfm. hier, mit Anna -v
mann von hier. etaWc'

Todesfälle . Sanel Hänfling , Kfm., Ehem., alt 66 L
Albert Sönninger , Graveur , Ehem., alt 45 Jahre . Aug-
Lok .-Führer , Ehem., alt 62 Jahre . Josef , alt 5 Mona gj
Tage, Pater Jos . .Reis , Fabr .-Arbeiter. Kath. Wenzel, i
Jahre , gesch Ehefrau von Albert Wenzel, Fab . - Arbeiter.

BeerdigungSzrit und TrauerhauS erwachsener ? crf> .f,
nen. Samstag , 14 . März : Nackun. 2 Uhr : Albert Honn^ -
Graveur , Fasanenstraße 35 .
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tauu ! "^ *r ®l cnW "
« Dies « Ausstellung bei Deutschen Hygiene .

,£t für ^ tU
r

!)er Ausstellungshalle ist auch hier zum WallfahrtS -
geworden , die sich über das Wunderwerk ihres

i« tunk ^ »? ^ chten und daraus Richtlinien für ihre LebenS -
ij« aui, -?

1! * 4'1 U'olleu . Hm vielen Wünschen zu begegnen , wird
*>an>, «

"
v ^ung noch einige Tage geöffnet bleiben , damit jeder -

konn »„ ^ Gelegenheit zu einem Besuch gegeben ist. Diesen
De , ^ . linden 3 ärztliche Führungen um ll , 3 und S Uhr statt .
Ê >i . Andranges wegen , empfiehlt ei sich, die Vormit .

^ ^ .dcachmittagSstundcn zur eingehenden Besichtigung zus ' n ' Geöffnet ist täglich durchgehend von 10—7 Uhr .
'anm» ^ hrraddiebstähle wurden am Donnerstag durch unbe -
:hiklst ft

*!1 £n hiesiger Stadt verübt . Außerdem wurde aus
'ell ^et BiSmarckstrah « eine Divanvorlage — Angora -

i
* die unter dem Fenster gelegen hatte , entwendet .

; Dainta .Bericht vom 10. März
(431, .J * ^ ,rk notierte heute in der Schweiz ca. 2.08 Cts . AuS-
Hotier» notierte etwa 96 .10 JL per holl. Guld . ; Schweiz
3107 « £tt0a ^ .40 M per schiv. Fr . ; England notierte etwa
htfri Stcrl . ; Frankreich notierte etwa 22.78 JC

' «• Fr . ; Neuyork notierte etwa 254 . 4! per Dollar .

.
^ Etteriiachrjchtendienst der Badischen Landes »

Wetterwarte vom II . März
'^>t> Witterung : Vorerst noch wechselnd bewölkt

dann überwiegend heiter , am Tage wärmer .

I Massenstanä dee Kbems
Mt T^ .

U' terinsel 175, gest. 5 ; Kehl 283, gest. 26 ; Maxau 434,* i Mannheim 888 Zentimeter .

kleine badische Chronik
Idiklt»

' nLÄ leröwiSheim , 11. März . Eine schwere Blutta
• om Donnerstag hier ab. Auf den Landwirt Fre »

itbtn w
1 pfropfen von Bäumen befand , wurde rin Schutz abgr

«er to
'
u ,

0
*

" tot vom Baume stürzte. Als mutniatzlicher TS
***ttnL btt Landwirt Henninge r, einer der reichster
W * ' Gemeinde , in Haft genommen. Die Söhne de !
hs, ,

suchten ihren Vater zu befreien , indem sie ihm ein «
tt*li ft»* *

^ ^restzelle reichten. Henninger schlug die Türe ei,
>*«r auli ltt Entfliehen. ES entspann sich zwischen ihm — ei

J Ä h* 1* Ersitz eines Gewehrs gelangt — und de» Gen
Qkm. ,.

MBe regelrechte Schietzerei, wobei Hrnninger und ei»
^ rletzt wurden . Uebrr dir Ursache der Tat deS He«

ists,- Erlautet, datz dieser sich an Frey gerächt haben soll, wei
ausgesagt habe, Hrnninger sei der Mörder de

«' S, Blv
' tolrt * von Lbervwtsheim . Jene Mordtat ist bis heut

* * >
°" kgeN«rt.

dirü 10 . März . Die Errichtung des Thermalbades
D^ sache werden. Vorgesehen ist zunächst die Ermög

Ämik x ' , Euren , wozu eine Halle im Neptungarteu nod
«*8e '»,1

*
.Leä Sommers errichtet werden wird. Auch die bal

^3;p.,
3riffnaFime der Umgestatluug eines Hauses in de

_ fcels.n;
in cin Badchaus soll ermöglicht werden.

äNbathnä» . 8* b- März . Der Steckbrief gegen den ehemalige ,
;?,en.teH an der Heidelberger Universität Dr. Arnol

. u«c a- . l, "*ut Heidelberger Neueste Nachrichten von der Ares
S zur , ,

°
. ,'^ altschaft aufgehoben worden . Dr . Rüge , de

ko ,®tiQ!<!U ■ r^ un0 gestellten Vergehen bei seiner Propagan
sXnd ,n Schlesien begangen haben sollte , nun aber ansckei"d Aurî ^ °hr sür schuldig gehalten wird, dürfte sich zur Zei

* «v,
no aufhalten .

?»U ^0. April. Ein Obersekretär beim Bezirks
^ liet 'V V

lDutbe ivegEn umfangreicher Unterschlagung ver
kitfcij fein

°C£ ^ ^dleivorsieher soll in die Angelegenheit ver

r
^hshatz-^ ^ ^l März . Auf der Fahrt von Ulm nach Fried

[ * * fcon . h'urde letzter Tage dem Kaufmann Simon Mo
Mo .g Jw / ’ 11 Paket mit 1000 Stück Reichsbanknoten zu s

. Die Banknoten waren in Zeitungspapier ein
„ < Ie6 V

't
. Biä jetzt noch nicht ermittelt worden,

^ klei flm £• ^ öra . Die Versammlung der Sozialdew
A . botib Kift en ®°nnta8 War etwas besser besucht wie gewöhn
??hlia wan erwarten sollen , datz die Parteigenossen vollremig erivarien tauen , oag sie Parieigenosten
S rn & !! würden . Gen . Prof . Schück aus Lahr . . .
^ Dcklu^ ^ ^" standlrcher Weise seine Aufgabe und betör

StBeitiif ^ f°n.berä We Notwendigkeit der Einigu
Er Reicher Beifall belohnte seine Ausführu

.
m-

«
"L,°sen des Pt ** ' Brand in der Frischnau . D

ki- ^ ärz durck
^

-»
^ ' ^ Schätzle ist in der Nacht zu

nur
U

w 'm “ i r 6,8 auf den Grund zerstört worden . <
iw 0* verbisst , . . h gerettet werden , während das gesamt « I
' Eli, als Das ganze Gebäude üanv bereiis in> aö SanzeHi ^ staud «

'
inFlc

. . . .

s
st
5

i' 50oX£ aJrsftÜD
c

iIec wegen wiederholter MilAerwäfser
'

? 'f8t6ä uj,e
h "1' 9 . Marz . In Buggingen wurde das Oeko

Meäfchert Landwirts Karl Hammerlin durch Fe
b. , . .5b«nfall « in

^
r -*

T? nt> auch auf das Wohnhaus ül*
üBet 800 wo

U
#

“ “ 0eIeßt wurde . Der ScM '

^ ärz . Das Schöffengericht verurteilte
> 200 .if m tVLaen tvie!>er5otter VfliltfititrYn&Yic
äL.il . l« tromrttw % -“ UÜ oen Kopien oes Verfahrens ,
^ trifchvi SS 1 Drebber , der im Schlachthaus bei ,
En beschäftigt war . wurde du
^ ngrn .

«enden Ma,t getroffen und erlitt schwere B

^ > - liz-? L ?.' .
1° . M ° rs . Ms angeblicher Wachtmeister 3

aus r )ltnf* J tc^
v
ber 30 2ahre alte Heinrich Schmi

er «m sfc a
.
ei£| en frechen Gaunerstreich , ß

K* ? s°uipaar . ®5 Io^ « 0 m ferner Rolle als Polizist grund
be« « u8fL e ' " em de- nächsten Tage , als die Beil

^ .whte I >»a emes Vereins im Schwarzwald befand 'vie Eltern de » Mädchens , denen er eine sell

erfundene Geschichte von dem sittenwidrigen Verhalten deS
Brautpaares erzählte . Die entsetzten Eltern händigten , um die
Schande einer Anzeige von der Familie fernzuhalten dem Herrn
„Polizeiwachtmeister * das gesamte Bargeld , das sie im Besitz hat¬
ten , über 30Ö dH ein , das der Gauner scheinbar nur widerstre¬
bend aimahm . Bei der Rückkehr deS Paares klärte sich die Sach¬
lage auf . Der Pfeudo -PoliM wurde von der wirklichen Polizei
am Schlotzberg eingefangen , lvo er vermutlich nach andern Op¬
fern Umschau hielt . Er ist 17mal vorbestraft und hat auch zwei
Jahre in einer Irrenanstalt zugebracht . Zur Beobachtung sei-
ner Geisteszustandes wurde er zunächst wieder einer Irrenanstalt
überwiesen .

* Engen , 10. März . Freigelafse » . Der wegen des Raub¬
mordversuchs verdächtigte Dienstknecht Leopold Butscher aus
Ursprung , der ins hiesige Amtsgefängnis eingeliefert wurde , ist
von der Staatsanwaltschaft in Konstanz wieder auf freien Fuß
gesetzt worden .* Schluchsee, 10. März . Eine Lokomotive, die beim Bahn -
bau verwendet wurde , überfuhr die kurze Strecke , die in der
Nähe der Strahe AltglaShittte —Raitenbuch durch den Stau -
weiher geht . Das Wasser hatte jedoch den aufgeschütteten
Damni locker gemacht . Der Untergrund gab nach, und die 400
Zentner schwere Maschine versank im Wasser . Die beiden Füh¬
rer und der Bauleiter konnten sich durch einen Sprung ins
Waffer retten . Die Dlaschine liegt auf der Seite im Wasser ,
und nur ein Stück Schornstein ist noch ' sichtbar.

* Vom Bodensee . In der Gemeinde Henigkofen bei
Lindau ist in der Nacht zum Montag das Stall , und Oekonomie -
gebäude des Landwirts Johann Emser niedergebrannt .
Sämtliche Futter - und Fruchworräie , Wagen , Holz uird landw .
Maschinen nebst Geräte wurden ein Raub der Flammen . Das
Vieh mit Ausnahme des Geflügels konnte gerettet werden .

— t . Gundelfingen (A. Freiburg ) , 8, Mär ^. In einer der
letzten Rächte wurde der hier wohnhafte 61jährige Landwirt
Joh . Gg . Nübling auf dem Nachhauseweg von einem junge -
ren Mann überfallen , zu Boden geschlagen und seiner Brief¬
tasche mit 2100 M beraubt . AIS mutmatzlicher Täter ist der
33jährige Landwirt Hermann Lapp verhaftet worden , jedoch
bestreitet dieser die Wegnahme deS Geldes . Bei dem Ueber -
fallenen wurde in letzter Zeit wiederholt eingebrochen, weshalb
er den grötzten Teil des im Hause aufbewahrten Bargeldes bei
seinen AuSgängen stets zu sich steckte .

* Zur Einkommenssteurrerklärung . Wie bekannt , können
viele Firmen die Bilanz , die zur Einreichung der Steuererklä¬
rung den Finanzämtern vorgelegt werden muh , nickst abschlietzcn
weil die Bankauszüge zum grötzten Teil noch ausstehen . Siche¬
rem Vernehmen nach soll daher die Frist zur Einreichung der
Eiiikommenksteuererkläruiig verlängert werden .

Soziale Rundschau
W»»rnu«g vor planlosem !Zuzug ins rheinisch -westsälische

Industriegebiet
Trotz wiederholter Warnung durch die Gewerkschaften und

die LandeSarbeitsämter reisen immer noch Arbeitsuchende ins
rheinisch - westfälische Industriegebiet , in der Hoffnung , irgendwo
Arbeit zu siiiden . Vielfach sind eS aus dem Osten zureisende
Arbeiter , die sich durch -bereits im Industriegebiet beschäftigte
Verwandte und Bekannte verlocken lassen . Dieser planlose Zu¬
zug bringt die zureisenden Arbeiter in die schlimmsten Situa¬
tionen . Findet sich auch Arbeit , so ist eine Unterkunft , selbst
der primitivsten Art , nicht zu finden . Immer wieder wandern
die Zureisenden ohne Aussicht auf Erfolg von Stadt zu Stadt
und verbrauchen ihre Mittel , ohne den gewünschten Erfolg zu
erzielen . Die Bahnhöfe bieten in steigendem Matze wahre
ElendSLilder dieser planlos Zuwandenrden . In den Städten
des Industriegebietes besteht ein derartiger Wohnungs - und
Logismangel , datz die Behörden nur . den durch einen Arbeits¬
nachweis oder ein Landesarbcitsamt für eine bestimmte Firma
vermittelten Arbeiter cin Unterkommeu . vorher bereitstellen .
Alle ohne

'
solche ^Vermittlung Zureisendeir müssen , selbst wenn

sie Arbeit finden würden , angewiesen werden . ES kann daher
nicht dringend genug vor einem planlosen Zuzug gewarnt
werden .

Gewerkschaftliches
Ein unentbehrliches Lehrbuch für Betriebsräte ist das dem¬

nächst erscheinende Buch : „ Hu8 der BetriebSräteprariS " 1 . Teil
von Clemens Nörpel , Berlin . Neben Flatow Kommentar
zum BetriebSrätcgesetz " wird jeder Betriebs - , Arbeiter , und An .
gestelltenrat , Gewerkschaftsfunktionär und Referent , überhaupt
zeder Arbeitnehmer dieses Lehrbuch brauchen , da eS eine not¬
wendige Ergänzung des Kommentars ist. Es führt den Be¬
triebsrat in seine Tätigkeit ein und legt den Sinn und Zweck
des Gesetzes klar . Auch werden alle Betriebsfunktionäre , Refc >
reuten . Gewerkschafts . und Arbeitersekretäre an Hand des
Buches sofort in die Lage versetzt, über jeden Abschnitt des Be¬
triebsrätegesetzes , über Zweck und Ziel desselben aufllärende
Vorträge zu halten . Ein ebenfalls in Kürze erscheinender
2. Teil wird eine vollständige prinzipiell durchgearbeitete Samm¬
lung von Urteilen , Schiedssprückwn und Bescheiden zu sämtlichen
Paragraphen des B .R .G . enthalten . Im Hinblick auf die be¬
vorstehenden Neuwahlen der Betriebsräte verdient daS Buch
die besondere Beachtung der Arbeitnehmerschaft , um so mehr ,
als es bei Vorbestellung bis zum 15 . - 3. dS. IS . zu dem
ermäßigten Preise von 10.— M erhältlich ist. Nachher
wird es 12.— M kosten. _Bestellungen sind an die örtliche Par¬
teibuchhandlung oder direkt an den Verlag : Buchhandlung
Vorwärts , Berlin , SW . 68 , Lindenstratze 8, einzusenden .

flus der Partei
e . Forst , 7 . März . Die letzten Sonntag stattgefundene

Generalversammlung deS Dozialdem . Verein » war nicht so gut
besucht, wie es hätte sein sollen . Zuerst erstattete der Kassier
den Kassenbericht , der mit Befriedigung entgegengenommen

wurde . Sodann gab Genosse L a k u S den Geschäftsbericht über
das verflossene Jahr . Der Vorsitzende Gen . E tz k o r n dankte
den beiden Genossen für ihre Berichterstattung , eS wurde ihnen
Entlastung erteilt . Aus dem Geschäftsbericht konnte man er¬
sehen , daß im letzten Jahr ein schönes Stück Arbeit geleistet
worden ist. Es wurden 14 Mitgliederversammlungen , 2 öffent¬
liche Versammlungen , eine Mai - und eine Revolutionsfeier und
4 Lichtbildervorlrage abgehaltcn . Bei der Neuwahl wurde der
bisherige Vorstand einstimmig wiedergewählt bis auf den Un¬
terkassier ; an dessen Stelle trat ein lunger Genosse . Hermann
Veit . AuS der Wiederwahl der Genossen konnte man er -
sehen, datz den Funktionären ihre Arbeit zu vollster Zufrieden - !
heit geleistet haben . Gegen 8 Uhr konnte der Vorsitzende die
schön verlaufene Versammlung schliehen mit dem Wunsche , daß
auch im kommenden Jahre die Mitglieder der Partei die Treue
wahren werden . Besonders zu wünschen wäre , datz die Arbei¬
terschaft ihre bisher gezeigte Interesselosigkeit endlich aufgeben
würde . Schuld an dwser ÄlruHgültigkeit trägt das Lesen der
bürgerlichen Presse . Ein Arbeiter , der seiner Lage bewußt ist,
der weiß , was auf dem Spiele steht, lieft kein anderes Blatt
wie das Arbeiterblatt , die Parteipresie , den „ Volksfreund ".
Wenn diese Einsicht sich bei der gesamten Arbeiterschaft durch¬
ringt , dann wird es auch hier anders als bisher vorwärts gehen .

Letzte NactzÄctzteo
^

Die Lage in Indien
London , 10. März . Die Lage in Indien wird immer kriti¬

scher und gibt , wie der Oberkommandierende der englischen
Truppen in Indien , General Rawlinson , erklärt , zu den grüsi- ^
ten Befürchtungen Anlaß . Die Propagandatätigkeit gegen »
alles , was aus dem Ausland kommt , ist in Indien in vollem
Gange . In der Gegend von Barabanki und Lucknow wurden
Aufrufe in indischer Sprache verteilt , in denen zur Ermordung
aller Engländer und zur Absetzung des Vizekönigs aufgefordert
wird . In Versammlungen wird offen die Vernichtung der ge¬
samten englischen Regierung empfohlen . Morde und Attentate
sind an der Tagesordnung .

Eine Denkschrift von Dr. Wirth ? -
TU . Paris , 10. März . Die „Chicago Tribüne " bringt heute

die wohl mit Vorsicht aufzunehmende Meldung , datz der Konfe¬
renz von Cannes eine geheime Denkschrift des Reichskanzlers
Dr . Wirth vorgclcgt worden sei , die sich mit der deutschen Fi¬
nanzlage und den Reparattonen besckiäftigte. Bezüglich der
Reparationen betonte darin der Reichskanzler , daß Deutschland
wegen der ständigen Entwertung der Mark nicht mehr weiter
in Goldmark zahlen könne. Es sei nicht die Schuld Deutsch¬
lands , datz der Marksturz eingetreten sei. Es sei notwendig ,
Deutschland von den IieparatwnSzahlnngen für eine gewisse Zeit ,
namentlich für das Jahr 1922 zu befreien . Die <m Cannes
Deutschland auferlegten Leistungen müßten billiger - und gleich-

^

mätzigcrweise aus die 12 Monate des JahreS verteilt , die Kosten
für die BesatzungStruppcn beträchtlich vermindert und in diese
Zahlungen einbezogen lverden . Wenn man von Deutschland
alle 14 Tage Zahlungen in ausländisüsen Devisen fordere /
würde eS verhindert werden , jemals seine Finanzen in Ord¬
nung zu bringen . Deutschland sei nur im Stand Reparasions »
zahlungeu ordnungsmäßig zu leisten , wenn sein innerer und
äußerer Kredit durch große Finanzreformen verbessert werdet
Deswegen sei die Gewährung einer großen internationalen Re »
Parationsanleihe dringend notwendig .

Hinrichtung eines Ministermörders
TU . Agram , 11 . März . Gestern wurde der Mörder des

jugoslawischen Ministers deS Innern Drapspovie , der kommuni - j
stifche Tischler Altagio , durch den Scharfrichter Seikert hinge¬
richtet . Der Mörder war äußerst gefaßt und erklärte unter dem -
Galgcn dem Gerichtspräsidenten , datz er ihm verzeihe .

Vorschläge zur Abrüstung in ganz - -
Europa

Paris , 10. März . In der letzten Bölkerbundstagnng
wurde eine zeitweilige Kommission bestimmt , um Vorschläge für
die Abrüstung in ganz Europa zu machen . DaS englische Mit¬
glied dieser Kommission , Lord Esher , hat einen Entwurf aus -
gearbeitct , der für die einzelnen Staaten folgende Friedensstärke
der Armeen vorsieht : Der Entwurf legt eine Einheit von 30 090
Mann zugrunde für ein Armeekorps : Belgien dürfe zwei Armee¬
korps , die Tschechoslowakei drei , Dänemark zwei » Frankreich sechs,'
England drei , Griechenland drei , Italien vier , Serbien drei »'
Holland drei , Norwegen zwei , Polen vier , Portugal und Rumä .
nien drei , Schweden zwei , Spanien drei , die Schweiz zwei . Tie
Friedensstärke der deutschen Armee ist im Versailler Vertrag
festgesetzt ; sie beträgt bekanntlich 100 000 Mann bei 60 Millionen
Einwohnern . >

' Schriftleitung Georg Schöpslin . Verantwortlich : für Ar¬
tikel, Politische Nebersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kadrl : !
für Badische Politik , Aus dem Lande , Gemeindepolitik . Au » der
Partei , Gerichtszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für
Au » der Stadt , Gewerkschaftliches , Soziale Rundschau , Genos¬
senschaftsbewegung . Jugend und Sport , Bneflasten Josef Elsele ;
für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe, '

jinUMn md Leser der »BMsteE
berücksichtigt bei eueren Einläufen die

6efcbäftUcbe Rundfduü !
Kauft nur bei den Geschäftsleuten,

BW die euere Presse mit Anzeigen unterstützen !
‘*WI j

Unsere

MODE -AUSSTELLUNGEN
sind eröffnet . ,

'K’lr zeigen in grosser Auswahl die
letzten Neuheiten aller Modeartikel .

HERMANN TIETZ .
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i werden durchgebrannte Kochgeschirre | |

wie neu .
Otto Schmidt, Blechnerei |
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PfannkiuMCo
.

Spezialhaus kür Lebensmittel
Verkaufsstellenin allen Stadtteilen

Karlsruhe-Pforzheim
Beachten Sie unsere Tagesinserate!

Süddeutsche Disconto=
gesellschaft A . G*

Filiale Karlsruhe
Kaiserstrasse 146 gegenüber der Hauptpost .

Bankhaus Veit L, Hamburger
Karlstraße 11

Telephon 86, 36, 208 , 4836 . 4886.

Badische Bank
Mannheim - Karlsruhe

Hinterlegungsstelle f. Mündelvermögen .
Stärk * und Hauswäsche jeder Art

Wäscherei Bardusch
Filiale Karlsruhe Kreuzstr . 7, Teleph 210t
Durlach , Sch oP8tr. 3 , Ettlingen , Teleph . 61

Beste Bezugsquelle für zucheruraren
Verkauf nur an Wiedei Verkäufer

Spezialität : „Aeeka -Knramellen “

Adolf Speck , m rwin tiw
Karlsruhe i . B .

Die Fabrik Els . -Bad . Konserven
Flach & Co., m . b . H.

KARLSRUHE
stellt her :

Obstkonserven , Marmeladen , Frucht -
sätte in guter Qualität.

Geichäftliche Kundfchaun. Zeitungs Dauer FalirpIan a. f. _ r Musterschutz

Christ . Oertel
Kaiserstrasse 101 —3

Wäsche - und Beffen -ftussfaffuwtnm

Orns!eiiiSSc!iuiarz :

£ \ Z/TjE,

Kaiser - u .
Kreuzstr .

Ecke
Billigste Bezugsquelle für

Herren - und Knabenbekleidung .

Ei &lG CiG&REmN
VM - -

Karlsruher
Lebensversicherung

auf Gegenseitigkeit
Versicherungsbestand :
t Milliarde 7iH Millionen Mark
Xeue Turne mit niedrig . Prämien.
VersictierungnhneUnters ■t«hn " C

Abfahrt in Richtung :
Pforzheim Bruchsal - Schweiz .* crttlittgen- üurmersh . - Maxau*
Vorm. * ebm Heidelberg danuheim Rastatt Rastatt PfalzW4L J0& Vorm . NachmV’orm . NachmVorm . NachmVoFmNachmVorm . NachmL5L D2 »o 4.55 lz ' ° 422 2 “ 622 12 " 6 '° 12 “ 622fWI2°°
W60äSa 2« DO “ 2« 512 D2“ W522 D .j '° 803 8 '° tW6°° -j-^!°

6"> 408 W7°° Dl “ 7*6 W4 °° 6* D3 '° 10°° W4S0 740t #3°°
SooW*4« 732W4 °° D10« S5°° D7°° HK 612 +9“ 440

10« W61§ W 'o 11 °° DOM 810W4°° 1022 U « f022Ü61« gss 722 10° W4«> 730
710 622 1012 10“ 622

W822 D612 DG12
S!« 822 822
102 91« 1022 f Nur bis11L 1012 L1122 Maxau

DlUäi

• Aokti nti ir Riehtung : i - , J
Heidelberg - Mannheim- Rastatt * Rastatt * Pfalz *rrorzneim Bruchsal Schfretzing . Ettlingea Durmersh . Maxau

Vorm. Ntohm Vorm . NachmVorm . NachmVorm . NachmVorm . NachmVorm . Nachm6" 12 '° t212 2<» 6« 1203 L6H aal “ WB ” i “ W6“ 7-411“
7" 226 6“ D2“ 78VD12“ 6“ 1« 7 " D2“ +7* tl “
S " D2SI 7POW5« 9«9 2“ 71t D2" DtO“ 531 8“ 3“

vH » 53« D7“ 684 io *0 82“ W8 “ 4B8 11 “ 822 10“ fW4 53
WfiSi WS« D622 D3°> 9« 6“ | 5 ”
W7üi 937 822 622 11" D612 740
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Möbelkanihans Bust . Friedrichs
Markgrafenstr . 24 und Kronenstr . 40 (ehern . Hotel Geist ) .

jt Karl Dietsche “
Butter und Käse

Amal ' enstr 29
en gros - en detail

l’eletm 126 ^

Konditorei und Cafe “" aKS
Kaiserstr . , Ecke Doug 'asstr . Tel .

Konditorei und Cafe Karl Riigwa d
Karlsruhe , VVilhe mstrasse 19 — Tel . i '̂ L.
Geschwister All nendinghP

Schokoladen — ConHtltren
Kaiserstr . 140 — Wald ^tr . 38 — Tel.

" 12,

F. Bausback,
' '

_
Telefon 1468.

B . Odenheimer
Liköre — Obslbrennerei — Karlsruhe i* 2i

Alb. Brogii & Co., Lebensmittel ,
Büro : Viktoriastr . 18 . Filialen : Am Man'

bürger Tor . Mathystr . 35 . Ad lerstrJ _L- *

Jos, Sen - eider, Barst- uni FieiscM *1
Erbprinzenstr . 28 — Telefon 870 .

lütiies Ziqir,*e”
i-HäJSKaiserstras *®

- , Ecke Herrea
Kolosseum -Vorverkauf — Telefon 3871

jtr -

Zlgarreitiaus Pet Best , Spuzialhajs elier üsiiisr»^
Fabrikate , Kaiseratrasse 111, Ecke Adlerŝ

H. Brodtüiipsr . IäS
FiSffSlir — aihmsirj !» — Zqishür — lifyiwA-

►CeSChW . KNOPF HMtLSBÜHE .
V Badens grösstes Kaufhaus für alle Artikel M

^
des täglichen Bedarfs

^

Bankhaus Siraus & Co.
' Friedrichsplatz 1 .

V. H e u p e i --
Schirmfabrik G. m. b. H.
Regen* and Sonnen-Schirme, Spazier-Stöcke
Kaiser straöe 201 — Telephon 3868 — Fabrik :

' llerrenstraße * !

■o
SGliröder& Fränhel > Konfektionshaus „Hansa “ ££,«.£ *5

feine Mass-Schnüthrel . |
HerrM ’ un<1 A “ wahl

Christian Kiefer
Kohlen » Koks • Briketts • Holzkohlen

Karlsruhe i. B.
HflI Hotels, Caf6s, Vercnüqen RDM
Gastl . z. Gold . Hirsch . Kaisersir.120
restaurant . reichh .Mittags -u .Abenatisch .eig.

bgl . Speise¬
tisch ,eig.

Schlächterei,tftglalleSort hausg .Wurstwaren

CAFE BAUER
Täglich Künstler - Konzert

Violin -Virtuose Dolezel

.-MBt Bekleidung , Schnhe, Putz MM

Adolf Stein Nachf .
Inh . : J . W e i s s

[ Speziata für Herren- o. Jinglingsfiekfeidun]
fertig und nach Mass

Kaiserstraße 233 , Ecke Hirschstraße
1. Etage — Telephon 1860.

■6 >

Leon hard Gretz ,
8“ 6/ '

Karlsruhe , Marienstr . 27
Grolles Lager fertiger Herren- uinaMleitler
sowie neuester Stoffe zur Massanfertigung .

Karl Fuchs , Kaiserstr . 205 I .
2750 Teleph. 2750

Feine flerrenschneiderei
Sportbekleidung und Livreen

Reichhaltiges Lager In - und Aualandstoil'e .

W . Boiänder
Spezialhaus iür

Bekleidung u . Ausstattung

Eugen Loew -Hölzle
Kaiserstraße 187

Schuh ,waren .
Wiih . Rinkler Fa.

Carl Frey .Kaiserstr . 99 . Hcirenartlkel Teleph . 3228
Emil FeißkohlObren • Goldwaren

Kaiserstrasse 67
UHREN , GOLDWAnEN und TRAUhINGE
J. , HILLER , WALDbTR. 24
Heinncn schiert Nacnt, Bürsten ,

Scheuertücher ,Kurzwaren fiir Wicderverkäuior

Spiegel & Wels Nachf .,
Telepnon 1052 KAISERSTRA5SE 166 bei der Hauptpost

Grosses Spezial - Geschäft für beste

Heim - und Knaben - Kleidung
fertig und nach Maas .

Karlsruhe
Kalseistr . 174
Femspr . 6218

ÄSRUHE
EIN

FMrlach
KiDpl.tr. 30
Fernspr . 20

L. Weingand , Putz- und Modewaren
Phlilppstr . 1 , gegenüber der Rath. Kirche

8 . Rosenbusch , Kaiserstr . 137
Spezialhaus tür Damen - u . Kinderhüfe

üBSehW . Gutmann, Kaiserstr . 122
Damenhüte — Modewaren .

Gebr. Ettlinger
Spezialhaus für Besätze und Spitzen
und sämtliche Zutaten für die Damen¬
schneiderei. Handschuhe, Strümpfe,Wollwaren, Kinder -Ausstattung .

Leipheimer&Mende
Spezialgeschäft fUr

STRUMPF « HAUS
RudolfVieser
Kaiserstr . 153 Telefon 740

A Kriogsstrnsse 68, II . Stock
» , Mannlnktnrwaren and Ans -

stattungsartlkel zu enorm billigen Preisen
A. Wolf , Kaiserstr . 49, Tel . 384
Alanafahtarwaren Damenkonfektion

Anlertlgnng von Betten .

August Erb, Kaiserstr. 115 , Tel . 2658
hurz -, Welss- , »v oll - und Mode - Baren

Adolf Kahn , Rheinstraße 16
Manufaktur und Weisswaren

An- und Verkauf Levy -
Msrtjrafenstr. M Telephon Nr. 1015

Kleid r, Stiefel , Möbel, Antignltütec , Rehmncktac en eto.

August Mayer, Karl-Friedrichstraße6
Weisswaren Oioss - und Kleiu -Verkauf

C.Fro !nnliiier, Karlsruhe i .i,iSamen¬
handlungInh . : Camill Hans Klasterer

Am Ludwigsplatz Telephon 5435 .

W ; Lebens- n. flonaßmittel . Zigarren iM

Gebr . Hensel
Sro8s &nißGßferei,Fleiscßuiarenfaßri2 {

Telephon 71 und 571
Lebensbedflrfnisverein Karlsrabe i . s. nu. a .33 Verkau s-Stellen für Kolonial -Waren inKarlsruhe und Ettlingen . — 1 Verkaufsstellefür Schüttwaren . — Eigene Bäckerei , Weine ,
_ Biere , Holz und Kohlen .

Hordsflnfi3Ch-V6rtriebsgesellscbaftra . b. H . Karlsruhe1. B.
Zweigniederlassung : Geestemlnde - F.Verkaufsstelle Kar .sruhe : Fischhalle hinterdem Vierordtbad — Tele ’on 4707 und 4680,Telogr -Adresse : Nordfisch Karlsruhebaden .

WM Ä8A tllaemeliies MK N

Aretz L Co ., Gumuiiwareniiaus
Krankenpflege-Artikel — Linoleuiü

Wachstuche
Kaiserstrasse 215 Telefon

Spezial - Koffer haus

ßesehw. SämmKJ
Kronensfrasse 51 1

Reisekolfer, ivlmm , DanentaseliBi u *-
Reserviert für

L. Mayer, Baden-Baden.
Friedr. BiOS, Praktische Gesclienkartl^Leder - und FarfUmerieu « Kaiserötrasse

Ansstellong Ecke Kaiaer- und Doaglisatr &sse (H&optp^ ^HlöbeShaus Gebr . Kai * ** ®
HaaptUger : Karlsruha-Ä&hibBrg, l’hillppstraBae Br»

Karlsnbo

W ahm asc tiineu
KSIrauuchiueaiiau « Excella G. » • *!*

Ecke Mühlburger Tor/WestendstraJJ ^

Frans Plagues . NiiuDasotiinen , Fan^Ä.
Reparaiurwerkstäite , Kaiserstrasse

Carl Shrjsld ,
Erbprinzenstr . 1 ( Ltonüeltplatz) , Tetepn° B

Niimasililiiaii . FaWf ^

J. EttiingerL Wormser, ^ rüil8 i B.J5
faieiiii 5, >s. Z35, liä. fiissa. ßiääO« :’»

’Kosenicld
"

& Co .
Eisen - - Motali - Gross^ ndluag — ^

J. C. Mo ^ePcr Nacafolg ., Kaisers^ -
äpez ^ lQfSocbäfl für Büroeinrlcfltwrtr u. Bürob« **
apr . oi72. \ orkaui3sUillo.ii : Kohl * - Rh. ,Ludvvic:sh

S. Krä .Tier, Möbel- und Bsttsn
KaisersLr . 3Q 7

"Verihon ,
^6chlaftimmer , Wo'unziiamer , Küchen ,

Sorten olnzolne Möbel. Btlilx- 'O rtc
:: :: Cul*nto reelle Bcdieuung *

n
für hochwertige Qualitäts -Zigaretten 1

Otto ttlayer
Drogerie , Wilhelra-
str . 20 , sM irtlüäistr

Paul Hügel , initial *
Stf. 13. Arbeiterwäsche
jeder Art , aiaHuturwVM ,
;«*i - , 4aln- ni tnHtren

Hoiz - Gutmann y KßiserstT . ,
Übernahme kompl . Wohanngs - Einrich

Monel , ganze Elnrichfnngen, ElnzelmölKl,
Billigste Preise ! EPP LE , - Steinatras ^

'. Kaufmann, fmm^ -
A29

GottesauerslraHe JO « Kclepnon
jiusiKaiien - tiau <t *‘,u

Inslrumen %
Kaiserstr . EckeWal rt ^Fritz üfür
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Der Mensch

Rar Wch einige Tage
Karlsruhe

Städtische Ausstellungs¬
halle täglich von 10 bis

7 Uhr geöffnet .
Aerztliche Führungen

täglich b Uhr.

S£ Sonntag 3S
3 Führungen

11 Uhr vormittags ,
s und 5 Ahr nachmittags

* n6tt tt von Tabak im Jahre 1922 betr . I
1

*u Verordnung . '
^ 88 12 ff der Bekanntiiiachung

iic Errichtung von Preis .
ä . ^ ' «ten,n »? ,5?]* . We Bersorgungsregelnng dom

1915 r
6c

£ 19
.1u " > der Fassung dom 4 . Novem -

M um «Ä »m und 6. Juli 19,6 ,Reichs-Gesetz.
?A> toirh I °ite 607 und 728 , 1916 Seite 439 und
™W : Wit sofortiger Wirkung verordnet , was

j t -
bsi, ,^ >>bau von Tabak ist im Fahre 1922

> a^ > °"dwirlen gestattet , die im Jahre 1916
5^ " inzwischen erteilten Ausnahme ,

l folgenden Jahren Tabak gepflanzt
tktlörLn, “ dkr Lag« sind , sich vnd ihre Wirtschaft«.
?^ l«etr»üü.

ou^ kett Erträgnissen ihres Betriebt mit
^ Kartoffeln selbst zu versorgen und
- t8et t^*t Sant 0ut "u riehen .
3 bat» ii leH,

n? ^ Zum Anbau von Tabak berechtigt
Are lq,k 2ahre 1922 keine größere Fläche als im
!* bett fnr!Lmj t Eabak bauen , es sei denn , daß ihm
Kirisi wurde

" fahren eine Auknahmebewilligung

& BnaJ $ er ^ "bak anbauen will , hat die? dem
«SK?** unter Angabe der Größe der vor -

Kt gibt anzuzeigen . DaS Bürgermeister -
Anzeigen an da, Bezirksamt weiter ,

der Steuerbehörde fest , welche Fläche
P ,l#Hiii . £C0“e ,m Jahre 1916 oder au ' grund der
^ s», .^ >

*^ «iltcu « usuahwebewillignug in
,. !?EU«eu Jahre « mit Tabak bebaut hatte ,

^ »>en . hiernach die etwa erforderlichen Maß-

5>i %trin^?K ^ abak anbaut , hat keinen Anspruch"Kianb mitBrotgetreide durch denKommunal -

dosier 8ps.rlcoolror der Gegenwart mit i-S
1 und 2Kochstellen. Dauernd heißes«”'
Wasser , bester Ersatz für Kochkisten.Große Ersparnisse an Gas und Kohle.Nicht su verwechseln mit ähnlich lau¬
tenden Fabrikaten . —Nur su haben bei
Otto Stoll , Eisenwaren , « SIMM .

Alleinverkauf
für Karlsruhe und Umgebung

«and.
WLnn . ? cr Bezirksrat kann Ausnahmen von den
u§uq«

'
u
" i!en des § l dieser Verordnung zulasten.^ 2 dem « ^ ^" uhmebewtlligung sind biS lö . März

I & Wrtsamt einzureichea.
?Hr » « .̂ underhandlungen gegen die Vorschriften
? « , »g^ ?^ allugcn werden mit Gefängnis bis zu
TOaft w "der mit Geldstrafe bis zu IbOO Mark
L Ä „ 491

>" riSruhe . den 27. Februar 1922. O .-Z .30
«z» « Ministerium de» Innern .
■N1 2L - - Remmele . Allgeier.
t'-
L ->er*itt»

Tages'Ordnung
Dienstag , de« 1». März , 922 vor.

Kh» im BezirkSratSsaal in Karlsruhe
4 uattfinoenden BezirkSratSsitzuug .

I^ Nder^^ "^!>"'«»grrichtliche Sache« r vrt ».
KU» dm , « ? Mannheim gegen Bad. Staatskaffe,^ id>eh

"
^ ilnterstützll »gskosten für Jak. Strunz

* »̂ ?» .?"l .''«^ ache « » 1. « irtschastSgesuche
2* der .^ e- ktadtr Wilhelm Rauls , Kan .
nlu b e/ ^emal . Artillerie-Kaserne hier ; Gustav

„r.ffer Eheleute, Verlegung von „Zur

I
esidenz -

Lichtspiele
Waldstrasse 30
Telephon ölll

Bwniiiiiiiiii iirnnnani iii
Spiel plan

vom II. Miirz bis
eioschl. 14. Mär*.

Slerista ,
die ftaria der

Borgia
Liebesdrama in
1 Vorspiel und

5 Akten.
In der Hauptrolledie größten Öster¬
reich. Künstler :
Oskar Beregi

Mai ie Wiudszenty
Nora Gregor.

Ma.Marwache Nr. 9 .

Puppchen da
bist mein

nuoenstern.
Humoreske in

1 Akt.
In derHauptrolle :
Oskar Strlbold .

SolPl» K «5Derbcuf
Ans unseren Restbeständen empfehlen wir als

sehr preiswert : tsi
Herren- u . Burfchen-Anzüge von M . 400 .— an
Herrenulster . . . . . . . . zu Mk . 130 .—
Knabenanzüge, graubraun . . zu Mk . ISO .—
Kinder- und Mädchenkleider von Mk . 60 . — an
Männerhemden, grau Trikot . zu Mk . 45, —
Männerunterhosen, grau Trikot, neu

zu Mk . 15 .—
Kinderschuhe kn braun und schwarz , äußerst billig.
Kleiderbügel . . per Stück Mk . 1 .50

per Dutzend Mk. 15 .—
Schlich des Ausverkaufs I . April ds . Js .

Stiidt. Bekleidungssteve
Ausstellungshalle , Nordwestecke.

Geöffnet von morgen » 8 bi » abend » 9 Alfr .

Ausgekämmtc nst,
Frauenhaare
kaust z. neuen erhöhtPreis .
Dskar Decker,Haarhadlg .,

Kaiseritratze 32 .

Itmer
Waa&er

gegKatarrh.iiusten uu *

t ^odee-Hnzeige*
Ties erschüttert teilen wir Freunden

und Bekannten mit, daß unser lieber
Sohn und Bruder 2918

3o$ef Schaffner
Kaufmann

am Freitag abends ^ 7 Uhr nach kurzem,
aber schweremLeiden sanft entschlafe» ist.

Karlsruhe , 11 . März 1922 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Andreas Schäffner.
Die Beerdigungszeit wird noch bekannt

gegeben.
Trauerhaus : Schützenstraße 37 .

ilelbsnd der Brauerei - und
ittiiMenarbeiter

Zahlstelle Karlsruhe .
Sonntag , den 12 . März , vormittags 19 Uhr ,

in der „Goldenen Krone ", Amalienstraße

MMer-Verslimlnnz.
Tagesordnung :

1. Bericht über die Lohn» nud Taristkerhandlungen
mit den Arbeitgebern und Beschlußsassunghierüber .

2. Ausstellung der Kandidaten zum vcrbandStag und
Gewerkschaftskongreß. Beratung der Anträge hierzu.

3. Verschiedenes. 2916
Zahlreichem Besuch sieht entgegen

Der Vorstand .

Durlacher Anzeigen.
Schuwiensrskelle.

Für die in die Schlvßkaserne zu verlegende Mäd <
chsnbürgerschule ist die Stelle eines Schuldieners auf
l . April 1922 vorerst vertragsmäßig zu besetzen .

ü »Platzes a
~

6r,7V2 , • W - - - - -
- - Demselben wird außer den üblichen Dienstgeschästen

in _ . . auch die Reinigung und Heizung der Lokale über »

fiEhiung 7|||i| F CMHI tmm "* “,wc "
stlö.ü ^ Entziestnna wT» Ü!» ' " . ■' " ** " ■ HWIIUUUI1I . >-c Geeignete Bewerber wollen ihre Besuche unter
, " Hon: Droschkensuhrerschems fie? . . . Beifügung eines selbstgeschriebenenLebenslaufes und

etwaiger Zeugnisse bis spätestens 29. ds . Mts . bei

etaf»»,' ,-?' Et, l ® onn , Kantine der ehemaligen
»^ ng K » tzrne hier ; B e r t a W e ck e r Wwe„ « er-

S«

Ctt » UltllUüdSl
to bV? “0? ^ der Baugenehmigung ; 3 . L . u.

.. . ö ^ nberger , Lumpenlager in der
4. Kleinwohnungtbau de» Wilh .

Gipser
sür Kokontebanten nach
Friedrichsthai sofort ge¬
sucht . Meiden bei

Fritz Kronenberger,
GipsdielevsabrU ,

Schiffweiler » Saar .

Buchbinderei Rother ,
Wilhelmstraße 3V.

LSAnriisem»
M « zieh « ,LL .
mäutel , Kosen , Joppen ,
Weste «, Stiesel , « chuhe,

Gamaschen , Socke«,
K . - Kütc n . s. verschiedenes

billigst bei -« «

»jtfrayKÄ
Posten Männerhosen ,

neu, von Mt . 99 .— bis
Mk. ISO .—, Knabcnbose»,
Joppen , schöner polierter
Kieidcrschrank.Mk. 2300 .—,
Küchenherd, Mk . 480.—,
2 große Kückfenschränke ,
ein ältereSBett , Mk . 100.—,
Tische , Stühle , Küchen¬
hocker , Herrcnkragen . Gr .
41 cm u . Gr . 48 cm weit,
Mk. 2.— zu verlausen .

H. Sonntag »
Kommissionsgeschäft,

Durlacher Allee 10 , (Hofs.
Lclefou ööv .

«iiiminiiiiiimiHiMiiitiintiiiininmiiiinmiiiiiiiinf

in bewährter Güte
u. reicher Auswahl zu
angemessenen Preisen
gegen Barzahlung
oder auf Teilzahlung .

Eigene Verkaufsstellen :
Karlsruhe, Karlfriedrichstr . 22.
Frelbnrg , Kaiserstrasse 27.
Brachsal ,GewerbehalleaMarkt.
Pforzheim , Theaterstr. 15.
Offenbarg, Steinstr. 2.
Mosbach, Hauptstr . 12.
Singen a. H. , Scheffelst:-. 25.
Konstanz, Rossgartenstr. 81;

2186

« . in . -

b . H . IBadischer Baubund
Gemeinnütziger Möbelvei -trieb -
Telephon 8157 Karlsruhe in Mellplali |

iinuMifmitmimiHiimtitmntimfimmntiMtMHMiT

; Unl der
490

ruhe , den 8. März 1922.
—- « » i»,s» ».t O .Z. 21 .

ww ^ ^ 5""«rabschluffe,am81. März 1922
fgr ,"*• holBlae Ginreichnng der Rech-

"
önftüüdj . uäMch , Arbeiten und Lieferungen bei
stgx, » stellen , 486

^ uhe , den 6 März 1922.
Da» Bürgerme isteramt.

Anhängern !
^ Homöopathie

*eIgen
lsT^levun<3 Umgebung

htnst Yir hierdurch erge -nst un . daß wir der

•iiiiiiiiimiiiiiirMiitiiiiiitiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiMiiiiiiiii
Jeden Samstag und Sonntag

Hoinpithei
k. , ekB in Karlsruhe
B

®l ser - st «*aße 201

eln
#lt *er Dr < AU * ' Kr,e *

h«
SlWillmar " ' '

00l»athi8che Central - Offizin

Humorist Ang. Rbeinhold , bunter Komiker
II«ne Freund , Liedersängerin Frl . Walcsk »

Segler . 2910
Inh. : Fr . T»rmon 1’Armee, Metzger u. Wirt .

Franen drvaoht !
Hütet Buch vor „weisen Frauen " ! Lest
nach vergeblichen Versuchen mit nutz¬
losen „Mitteln “ das einzigartige Buoh
von Dr . Rosen über die „Verhütung der
Empfängnis »". (Titelungabe hier nloht
gestattet ). Es befreit Euch von Sorgen !
Preis Mk . 16.— Nachnahme , Porto extra .

Buchverlag Blauer , [1214
Stuttgart , Schloßstr&ße 57 B -

Baden» Baden.
Städtische Schauspiele Baden -Baden

Knehanbbiihne . Sonntag , den 12. März , J >/,
Uhr , Alt - Heidelberg . Montag , den 13. März ,
7 >ls Uhr : « in idealer Gatt » — Platzmiet « G15 .

uns einreichen.
Durlach , den 9. März 1922.

Der Grmeinderat.
487

MttMoch ,« eise
den ls . März , » J/a
Platzmiete A 16.

« hrr Ratha » der
den 16.

März , 7 ‘h Uhr : Rose Bernd - Vlahmtet « » 18 .
Freitag , den 17. März , « Uhr : Fausi . I . Teil -
Slatzmiet « » 16 . Samstag , den 18. März . 1 'h Uhr :
Gespenster - Platzmiete C i « . Sonntag , den
19. Mürz , l ' k Uhr : « it -Heidelberg .

Lanoestdeatrr : Dienstag , den 14. Mürz , 8 Uhr :
Ser keusch « Ledrmami.

eineeiruxene Ueaosseiuciiaft
mit beschränkter Kafipflicht

Wir empfehlen :
Australisch . Kaninchen

per Pfund 11 — Mark
ferner sehr preiswert :

ffeizenmehl , Spezial 8.
Auszugmem , Brotmehl

billig bieten wir noch an :

Ohngamlttil, Schwefels. Amoalak,
[1235

äußerst vorteilhaft :
FuffurmlftBl, WeisenHlele ,

Weizenfuttermehl , Weizenitoll -
mßhl , Dersteniutfermehl, Mais.

OROGESAGBEH
^ ALLER A RT

für BehSrden , Handel u»
J Go-

werbe sowie privaten Bedarf
hofert In geschmackvoller ^ .

. preiswerter Ausführung In
:: Schwarz * und Buntdruck u

Bnchfirockorsi 1,Vo [ksfromi^i
Karlsruhe Geck &. Cie . Lulsen8tr. 20

Rastatter Anzeigen.H
SchMbudenplatz -BersteigeMg. .M

Die Stadtgemeinde Rastatt läßt am
Freitag , den 7 . April , nachmittag » 2 Uhr

mit Zusammenkunft bei der Badcncrbrücke die Schau »
budenpiätze auf dem Augustaplatz sür den vom 23 .
bis 2ö . April stattsindenden Frühjahrsjahrmarkt per-
steigern. *89

Der Steigerungspreis ist bar an die vom Ge»
melnderat bestellte Kommission zu entrichten. J -K ' s'f

Rastatt , den 8 . März 1922 .
DaS Bürgermeisteramt.

y

Aeuerwehr-HUfsmaknschaft.
Nach der vom Genieinderat gemäß 8 2 ff der

Feuerlüjchordnung für die Stadt Rastatt getroffenen
Bestimmung haben für die Zeit vom 1 . April 1922
bis dahin 1923 die Jahrgänge 1894 , 189b und 1896
der freiw . Feuerwehr als Hilfsmannschast anzuge »
hören . Demgemäß wird der Jahrgang 1893 am
l . April ausscheiden, wähcnd der Jahrgang 1896 ein.
zurücken hat . , . *

Rn alle männlichen Personen » welche i . I .
18 » « geboren sind und hier ihren Wohnsttz habe « ,
richten wir hiermit die Rufforderung sich bi »
spätesten » Montag » den » 6 . März d. I ., abend »
6 Uhr auf dem RathanS , Zimmer Rr . 11 , znr
Hilfsmannschast der freiwilligen Feuerwehr an -
znmetde «.

Rach 8 3 der Feuerlöschordnung sind sämtliche
arbeitSIahigen männlichen Einwohner zum Eintrita
in die Hilssmannschast verpflichtet. Wegen Krankheit
oder sonstiger Gebrechen kan» der Gemeinderat ve -
sreiung gewähren , doch hat sür alle Fälle zunächst
Anmeldung zu erfolgen .

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der
Feuerlöschordnung werden mit Geld bis zu 60 Mari
oder mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft . 48S

Rastatt , den 7 . März 1922 . ,
DaS Bürgermeisteramt . L

«inner . Zoller,

*
| f * 8e 115 , King . Adlei atr .

Schlaf - , Speise - , Wohn ,
- o«enbu

” w HinnPIk » ,, « Herren - Zimmer und Küchen Brüder
M*tr . 52beim „ Rh (fln . Hof “ . Iwl U U W 1 llclUS » » eh * u müsaigen Preisen .

" W . & H , - „

Besichtigung ist eigenes Interesse . — Matratzen , Sola «, Federbetten usw . — Kostenlose Aulbewahrnng bis zn 1 Jahr . — Lleleruug frei nach Vereinbarung .
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In |

Baden IKunilgiiederliigiiiiEiiip
(Privatbetrieb )

Werkstätten zur Eerstel'ung künst- |
Ücker Glieder und ortiiopädischer |

Sekuhwaren |
f« r Kriegsbeschädigteund Private. |

Zweigstellen : 6743 S
Mannheim : Sehlosswache ü

_ RaslatS : Iller Kaserne 3
5 Offenburg : Kasernengeb . Bau l .Donaueschingen : VVöhn3enstr .2 =
s: Karlsruhe , Kriegsstrasse 105 . beim Garnison-Lazarett . =^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ^

! Bad. Laodestheater . 485
gamstag , den 11 . März . 7 bis ' /210Uhr . M. 25 .—.Th .-Gem . B . V . B . Kr . 1601/2100 und 3401/3500 .

Die St . Jakob sfahrt .
\ Sonntag , den 12 . März 1922 .

Landestheater.
B ' /s—91/* Uhr M . 50 .—

tannhäuser und der
Sängerkrieg auf Wartburg.

Konzerihans.
71/2- 9 ‘/2 Uhr 21 .—

Bunter Mud.
| Mtiltt-Abslinesteu -Mli i
I und enifapnie äJrficiiecjitflenö. |
ff Montag , Öen 18 . März 1022 , abends 8 Uhr , j
H im Handarbeitssaal der Hebelschule (Hcbelstr.) :

| 3. LesMcnd (2)05 WiMdj |
£ (Die Entartung des deutschen Volkes im Lichte £
W der Bühnenspiele Richard Wagners .) « =
I Erklärt von Dr . Ed . Müller . § £
Ü Freunde der Sache sind herzlich willkommen! ^

atonranhien
Postkarten -

Porträts
Gruppen

Vergrößerungen
Bausch L Peder

Karlsruhe
»Erbprinzenstr . 3

naueherdatiki
DaS sicherste Mittel ,

das Rauchen ganz oder
teilweise cin ' ustellen. Wir¬
kung verblühend . Auskunft
umsonst. Vers, sanit . Art .
Gg . Englbrccht , Mün¬
chen,B136. Kapuzinerstr . 9

V K

gehe ich heute |ii
In die , Krone * nach
Mflhiburg zum
alten Bekannten
Jos . GrakniUller ,
da ißt man gut und

trinkt reinen Wein . — Kaffe u . Kuchen .

Sehr Billig !
Solange Vorrat !

| t E>itt. 8au:BDoehe6 .50
s < Dopj. 6 .50
11 Eint StimnEtie 8 .50
Besonders starke
doppelte iUuiemet '0 5 .—

Großes Lager in
Spanien , Stecker

und Garnituren
sowie allen

Tolletten - Artikcln
Damen- Frisler -üslon

Frida Sei ) inidt
Herrenstraße 19
a im Hanse der Ohr. _ I
C. jg

Beask en Sie in den nächsten Tagen, das Inserat der Uereinigung Ernster BUjelforsßlS ;

Iv^ USlVOj

Juaielier Widman ®
Karlsruhe , Katscrstraße 111

Juwelen , Gold - u. d ! berwaren

Große Auswahl in
Hottfrma uirrn - Ksss senken

Werhstätte für Galdschmiada- Arbsttsn u. Beiaratorw
Ankauf von altem Gold , Silber und Steü 30 j

Bauarbeiter - Genossenschaft

Selbsthilfe
Ausführung von Reparaturen in
Maurer -, Verputz -, Dachdecker -,

- Zimmer -, Steinhauer - und Platten¬
arbeiten .

Billigste Preise
Auskunft : ^

Wilhelmstr . 4711 . Telefon 520 « . W

2 —3 gute selbständige

Alsbelscdreiner
sofort für dauernd gesucht . 2894

t . Blank » Amalieustratze »1 , Ruitsstrasie 18 .

I Pfänder Versteigerung.
AmMittwoch , den IS .

März 1822 , vormittags
von » Uhr an , sinvet
ii» Bersteigcruiigslokal des
Leihhauses , Schwanen ,
straße 6, 2. Stock , dir
öffentliche Bcrkteige -
rung der verfallenen
Pfänder Nr . 20205 bis
mit vir . 24 000 gegen
Barzahlung itatt . — Das
Bersleigcrungslokal wird
eine halbe Stunde vor
VersteigerungsbcglMi ge-
össnei . 43l

Die Kaste bleibt am
VersteigerungStage ge¬
schlossen.

Karlsruhe , l . MSrz 1922.
Städt . Pfandleihkaffe .

Per fo,ori gesucht :

RiihmjWe»-
Jpsteme ««d
-M »leme. ß

Nähmaschinen - Fabrik
Karlsruhe

vormals Haid & Rer.

Uhr Hl

^ _ ald P

Zither ^ onz ^

Einfracht
Miltwoch , 15. Mürz " ’/j
Richard Grünwald

unter Mitwirkung seines
10jährigen Töchterchens .

Lili Griinwaid (Zither)-
Karten zu 12 .- u . 8 .- (einschl . Steuer ) b^ ,

Kurt Neufe! dt , Waldstr . 391

Färbezu Hause
Kleider, Blusen .Tücher ,
Bänder, 5trümpfe,Garne,
Gardinen.Spitzen u .s .v/.

nur mit

Heitmann ? Farben

Häuser
und Geschäfte , teils be¬
ziehbar , stets zu blf. 29,2 ,
M . Susan », Hcrrenstr . 38 .

Lest - / Ä \ Größte,
bewährf HM Auswahl

Andere Farben zurücKweisĝ
Alleinige Fabrikanten -

Qebr.Heitmarm,ICö !n &f3Hlf
Erhältlich in Drogenhandlungen ^einschl . Geschäften .

Damen - und Herrenhüte jeder Art werden gereinigt , gefärbt und nach den jetz einge£a°a ^
neuesten Modellen umgaformt .

Hutfabrik A. Dickten , Westendstraße

Gewerbetreibende , Fabrikanten , Jnduilrte -
betriebe , Ladengeschäfte, kaufmännischeBüroS

und Kanzleien die einen

Lehrling oi». LehriniiWn
suchen ,

wollen jetzt schon ihre Aufträge zur Besetzung
von Lehrstellen aufgeben. Lchrstcllensuchende
find in großer Anzahl bei uns vorgcmerkt.

Städt. flibeitsamt Karlsruhe
Abteil . Berufsberatung und Lehrstelle -

vcrmittlnug 319
Zähringerstraße 100, IL Stock .

gebrauchsfertig , für An¬
striche aller Art , empfiehlt
Farbeuhaus Waldstrasse 15

beim Colosseum . SMJ

Mh!lertes3rmm''l
von solid. Herrn sofort ge¬
sucht . Südstalzt bevorzugt.
Offerten unter Nr . 2910 an
das Bolkssrenndbüro erb.

Kleider,Schuhe,
Wäsche re . kauft stets zu

höchsten Preisen * *•

S. AMad . Teum
Effcnweinslrasic 32, 11.

Vernichtet verblüffend

doppelstark,geruchlos [
kn Uvothek. ll-Drögerlen . I

— o— — «ui i i» ai isranin —ivrw iwnwumrs 'BS

Lnxenm-Lichtspiele
Kaiueritrasse 168 .

HtHniiitiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Ab heute 1 Ab heute !

Die grösste Sensation .

Palast-Theater
Herren-Strasse.

Ab heute nur bis Montag!
Der grosse Auslands »Advn-

tenrer -Film :

Der Ring
der

Bandifen.
Zweiter und Schlussteii

in 6 Akten.
Unter Mitwirkung

erster Wiener Künstler .
Dieser Film übertrifft in Hand¬
lang und an Spannung bei weitem

den ersten Teil. 2896 |

ErstklassigesBeiprogramm !

Ieilenhuner
gesucht.

Ein tüchtiger Hondhaner ,
welcher auch Härten tann ,
sowie ein tüchtiger Ma¬
schinenbauer fürFrowein
2 oder 8 per sowrt ge¬
sucht . Nur erstklassige
Kräfte wollen sich melden.
Badische Seilensadrik

EttlMgeN tizae
Otto Funk .

Felle
Kanin
Feldhasen
Marder
Füchse
litis
Wiesel
Maulwurf

kaufen jedes Qaantum

J LupoliansHi & Co.
Zähringerstr . 2J , II.

Konzerthaus ^

Badische
Lichtspiele

| Jeweils 6 IJhr nachm , u . 8 ' /2 I hr »he®
Sam . tng , «leu 11 . MRM

Wiederholung .

Käse u. Swinsd6.1,,
Sräntigamauf Jtre<*K

| Montag , 13 . und Mittwoch , l »*
Der Spreewald

Wie der Tannenbaum zu Pap >er
Der Mehlkäfer . ,v

Schneewittchen (Bin Schatteosp1®
Verkaufsstellen wie l»ekan «* ^

siehe Anschlagsäule

Daniels KonfektionsHa *15
Telephon 1846. — Wilhelmstraße ^ b

Regenmäntel , Regenschirms

6 Akte . III. Teil . 6 Akte.

Berlin Moabit.
Hinter Gitterfenstern .

Beiprogramm . 2908

FlSmmerzöfclten . in
L,ffi .l

Äum sofortigen Eintritt suchen wir einen
tüchtigen, gewandten

Werkzeuqdreher
und erbitten kurze schriftliche Bewerbungen mit

>Zeugnisabschriften an [ ,;3a

Progreß - Werk Oberkirch A.-G.
Stadelhofen , Post Renchen i. B.

Kaiser 'Liclitspiel ^
Am Darlacher Tor — Kaiserstraße ß .

Von heute bis 15 . ülftrs

Der heilige KaP
n . Teil und Schluß

Die Flucht vor dem Tod #
In 5 Riesenakten .

Regie , Manfred Non .
In der Hauptrolle : «laeck Mnylong , Hanna Blecke -

^
Aus dem Inhalt : Auf der Verfolgung nach In “ e

paS
he auf hoher bea r " - --Ueberlistet Eine KatastropheWiedersehen im Kerker — Das Fest der heiligen —

Endlich befreit — -Von den Indiern verfolgt — ümzin «: " yt
Durch List dem Tod entronnen — Glückliche Heim —

Außerdem : Gldnzendes Lustspiel als Beiprogramm ^
Beginn der letzten Vorstellung punkt 9 Uhr . —

Ecke Kaiser- n
Bonglasstrafie

Htnptpost

Haupigercn
^
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